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verhandelt worden iſt — wir erinnern nur an die 
Reden des Hrn. v. Rauch haupt — immerhin ſchon 
überraſchen, noch mehr aber hat in dieſer Beziehung 
die en der Regierung gewirkt. Noch 
vor Kurzem hat ſich Det Iebige Sinanzminifter 
gegen die „ſchwankenden Ueberweiſungen“ an die 
Communalverbände ſehr beſtimmt erklärt. 

Es war erſt am 20. Januar 1885, als Herr 
v. Scholz dem Vorwurfe des Abg. Rickert, „daß die 
Regierungspolitik es mit ſich bringe, den Staat, 
die Steuererträge, die Communen a ſchwankende 
Ueberweiſungen zu ſtützen und dadurch Verwirrung 
und allerhand Unheil in ihren Reihen zu ftiften”, 
mit den ſtolzen Worten gegenübertrat: 

„Mich trifft dieſer Sn nicht. Denn das 
iſt einer der Hauptpunkte, in dem ich mich ſtets von der 
Politik meines Herrn Amtsvorgängers unterſchied. 
habe ſchon, während er noch im Amte war, ſoweit es 
mir möglich war, ſtets den Gedanken ſchwankender Ueber⸗ 
weiſungen von Perſonalſteuern bekämpft. 

Herr v. Scholz wies darauf hin, daß die Vor⸗ 
lagen, die er gemacht habe, auf definitiven 
Erlaß einzelner Klaſſenſteuerſtufen gegangen ſeien, 
und fuhr dann fort: CH 

„Aehnlich ſicher würde ich auch nur dasjenige be⸗ 
ſtimmen, was wir den Communen zu Gute kommen 
laſſen wollen. Wir können den Communen gegenüber 
niemals an derartige ſchwankende Ueberweiſungen 
denken, ſondern nur an definitivegeſetzliche Ueber⸗ 
weiſungen, die niemals mehr rückgängig gemacht 
werden können; wer eine andere Politik treibt, 
der treibt keine gute.“ 

Und nun? Zwei Monate hat das „nie⸗ 
mals“ des Finanzminiſters gedauert. Jetzt macht 
er eine Politik mit, von der er ſelbſt das ver⸗ 
nichtende Urtheil fällte: fie ſei keine gute; Gebt iſt 
er einverſtanden, den Communalverbänden Erträge 
zu überweiſen, deren Höhe von gutem Wetter, von 

er Rinderpeſt und dergleichen abhängig iſt. Man 
verſteht übrigens nicht recht, warum man, wenn 
einmal „überwieſen“ werden ſoll, nur die Erträge der 
: Getreide- und Viehzölle, und nicht auch die der 
& Induſtriezölle überwieſen hat. Abſolut unbe: 

j qreiflich iſt es aber, daß gerade die preußiſche 
Finanzverwaltung zu einem Geſetzentwurfe die 
Hand bietet, der die Möglichkeit zur Deckung des 
N Deficits in Preußen weit hinausrückt! Was 
jetzt? Das klaffende Deficit bleibt! Mit neuen 
[Steuern wieder wird man es verſtopfen müſſen; 
ird man der großen Maſſe des 
Wohin ſoll das noch jühren?;q 
wir die bleiche Furcht, daß das 
Centrum ſonſt eventuell bei der 3. Berathung des 
Zolltarifs ſtriken würde, der Grund, der die Regie⸗ 
rung bewog, einem ſo widerſinnigen Vorſchlage zu⸗ 
zuſtimmen? Etwas unverſtändlicheres, widerſpruch⸗ 
volleres iſt noch nicht dageweſen. Der größte Laie 
muß über eine ſolche Finanzmache verwundert den 
Kopf ſchütteln. Oder ſchwebt wirklich im Hinter⸗ 
grunde das Tabakmonopol, um dereinſt den 
gordiſchen Knoten der Finanzwirthſchaft zu zerhauen, 
den die Regierung ſelbſt knüpfen hilft? 


Telegraphiſcher Sperialdienſt 


lichen Antrage an Unſachgemäßheit ſchwerlich jemals d legalen Rechte, die ſie in Aegypten bereits 
der Danziger Zeitung. beſäßen. 


[Bruce beantragte das bereits angekündigte 
| Amendement der Oppoſition, daß die Vorſchläge der 
Convention und des damit zuſammenhängenden 
Arrangements bezüglich des Suezeanals unbefriedi⸗ 
2 nal⸗Z Rep. ſeien und die von der Regierung getroffene 
nicht; die Einwanderung ſei keineswegs die alleinige Ber N 00 nicht rechtfertigten. 

Dem Oberhauſe wurde durch Lord Granville 
von der Botſchaft der Königin betreffs Einberufung 
de erven Mittheilung gemacht. Lord Granville 
beg ch darauf zu einer Audienz bei der Königin 


nudere Urſachen herbeigeführt. 
— In der „K. Ztg.“ wird für die Bildung 


lange vor, namentlich bei den Negerſtämmen. 
Den Joßleuten und ihrem Anhang, deren 
Wohnungen zerſtört und die ihrer Mittel 
zur Selbſterhaltung beraubt in die Büſche 


Die neue Ueberraſchung! 


das Centrum vor einiger Zeit in dem 
tenhauſe den Antrag einbrachte, die 
der neu zu beſchließenden Getreide- und 
zölle nicht zu Reichs⸗ oder Staatszwecken zu 
en, ſondern ſie den Kreiſen zu überweiſen, 
en Viele dieſen Antrag nicht für ernſt 
Man ging um ſo leichter darüber hinweg, 
es für unmöglich hielt, daß die Staats⸗ 
auf einen ſolchen Vorſchlag eingehen 
bſt wenn ſich dafür im preußiſchen Ab⸗ 
hauſe eine Majorität finden ſollte. 
Verhandlungen, welche in der Commiſſion 
rdnetenhauſes unmittelbar vor der Ver⸗ 
Sitzungen durch Beendigung der erſten 
ber den Huene'ſchen Antrag einen vor⸗ 
bſchluß gefunden haben, ſind ſo reich an 
ungen, neuen unerwarteten Wendungen 


Bildung beſonderer kleiner Colonialarmeen, die auf ſolcher Tragweite für die zukünftige 


weiſen zur Discontirung der Wechſel derjenigen 
Firmen, deren Unterſtützung wünſchenswerth iſt. 
Fort]. der Telegr. auf der 2. Seite. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 


die 1 „s N ſen, zunächſt abe rde ar chſten Montag feſtgeſetzt. 1. 
würde ein überſeeiſches Corps von 1000 bis ar 1 ; ſtone, 
2000 Mann ausreichen. Colonialpolitik treiben | die Regierung habe gegen die Erklärung Frank⸗ 
reichs, daß es Reis ladungen, die für die nördlich 
von Canton gelegenen Häfen beſtimmt ſeien, als 
Kriegscontrebande anſehen werde, Proteſt eing 
legt. Ueber den Stand der Beziehungen Englands 
zu Rußland in der afghaniſchen Frage beabſichtige 
er, in der nächſten Montag ſtattfindenden Sitzung 
keinerlei Erklärung abzugeben. 
Ferner theilte Gladſtone mit, die Türkei habe 
die ägyptiſche Finanzeonvention noch nicht 
unterzeichnet, Muſurus Paſcha und Fehmi Paſcha 
hätten heute in einer Unterredung, die Lord Gran⸗ 
ville im Beiſein der übrigen Botſchafter mit dene I 
ſelben gehabt habe, erklärt, ſie hofften binnen 
48 Stunden Befehl zur Unterzeichnung zu erhalten. 
Die Stellung der ägyptiſchen Regierung in 
den nächſten 2 Jahren ſei eine durchaus freie, Eng⸗ 
land habe aber durch die militäriſche Occupation des 
Landes und als Rathgeber der ägyptiſchen Regie⸗ 
rung beſondere Pflichten. Dieſe könnten am 
beſten erfüllt werden durch ein harmoniſches Vor⸗ 
ehen mit den Mächten, die, wenn ſie auch nicht ſo 
ſtark wie England in Aegypten ſeien, doch ſtark 
genug ſeien, um England viele Sor 


zung der Schutzzoll⸗ und Agrarpolitik die 
ig giebt und in welchem die ariſtokratiſchen 
U chen Elemente das Uebergewicht haben, 
ie Annahme des Huene'ſchen Antrags zur Be⸗ 
ig ſeines Votums für die Getreide⸗ und Vieh⸗ 
lle gemacht — und die Conſervativen haben, um 
eſe Zölle zu erlangen, zugeſtimmt. Sie ſcheinen auch 
Sache ſelbſt als einem Mittel ſchon, die Getreide- 
eſter zu legen, beſonderen Gefallen zu finden. Der 
des Antrages iſt zudem die Verwendung 
v en en der ärmer e 
gebrachten Nahrungsmittelzölle, von Der Antrag des Centrums hat bei einer ſolchen 
en durch künſtliche Steigerung der Preiſe ] Haltung der ung ziemlich ſichere Chancen — 
beſonders die größeren Grundbeſitzer es ſei denn, daß das preußiſſche Herrenhaus 
eile ziehen, zur Erleichterung der Kreis⸗ ein Veto einlegt! Ob es geſchehen wird? Es wäre 
en, welche wiederum den größeren Grund eine eigenthümliche Beleuchtung unſerer Zuftände, 
itzern in höherem Maße als den Andern zu] wenn dieſer Fall einträte! 

e kommt. Er iſt ein weiteres Glied in dem ie . 
90 m: Abwälzung der Steuerlaſten von den 
chultern der betenden Klaſſen auf die 
er beſitzloſen, arbeitenden. RASSE: 
Daß ſich für eine ſolche Finanzpolitik, die mit 
bisherigen Traditionen bricht, eine Mehrheit 
bgeordnetenhauſe gefunden, konnte nach dem, 
früher bei den Bitterſchen Verwendungsgeſetzen 


— 


bringe eben neue Aufgaben nach den verſchiedenſten 
Seiten hin. Die Kanonen⸗ und Flintenſchüſſe am 
Kamerun hätten in die Vorſtellung, daß ſich unfer 
colonialpolitiſches Vorgehen ganz opfer⸗ und harm⸗ 
Bi 19 werde, in unliebſamer Weiſe Breſche 
gelegt. 

— Die freiconſervative „Poſt“ bekämpft den 


Deutſchland. 

L. Berlin, 27. März. Im Abgeordnetenhauſe 
hat bekanntlich der Abg. Metzner mit Unter⸗ 
ſtützung einer Anzahl von Mitgliedern des Cen⸗ 
trums einen Geſetzentwurf eingebracht, demzufolge 
der $ 3 des Gewerbeſteuergeſetzes vom 30. Mai 


ge zu verurſachen 


Lee ie 


Reer 


n 2 


Tiefes Roth überflog Margeritas Geſicht. en Sie Mißtrauen in meine Anſicht“, fuhr er „Ich habe nicht das Vergnügen“, ſagte er 


= Am Mälarſee. Sie beurtheilen meine Handlungsweiſe ſehr kt da fie ſchwi Karben: I Sehr k 
2 ) N fort, yiwieg und nur durch raſchen Farben⸗ ſehr kalt. 2 ve 
Roman von H. Palmé⸗Payſen. ſchroff und, verzeihen Sie, ſehr einseitig. IE wechſel ihre innere Bewegung verrieth, „Sie kennen „Aber Sie ſagten doch kürzlich -“ 
. 5 (Fortſetzung.) „O, nein, Sie dürfen meinen Ausſpruch nur] mich nicht, ich kann und mag daher nicht näher „Verzeihung, Herr Landrath“, erwiderte der 
Die Thür hatte ſich währenddem geöffnet,] nicht perſönlich, ſondern falt allgemein, als eine | darauf eingehen, vielleicht iſt das Geſagte ſchon zu | Nendaut ſtockend, in feiner unbehilflichen Rede⸗ 


weiſe, „ich ſprach von der Frau Gemahlin des 
Herrn Doctors, deren gefeierter Name mir bekannt 
war — ich war jener Zeit Rendant bei der könig⸗ 
lichen Theaterintendanz “ 5 

Eine Flamme fuhr jäh über Erik's Geſicht; 
düſter, faſt drohend blieb ſein Auge auf den unbe⸗ 
weglichen Zügen des Beamten haften, von denen 
ſich durchaus nichts ableſen ließ. Der Landrath 
hatte intereſſirt aufgehorcht, Oeſtra in der Er⸗ 
wartung einer näheren Erklärung angeblickt; als 
er aber deſſen finſtere Miene bemerkte, brach er ſo⸗ 
gleich ab, nicht ohne Verwunderung, denn er hatte 
dem wiſſenden Manne nicht die Engherzigkeit, nicht 
die Vorurtheile derjenigen innerlich unbefreiten 
Menſchen zugetraut, die es für etwas Compro⸗ 
mittirendes anſehen, in Familienbeziehungen zu dem 
Schauſpielerſtand getreten zu ſein. So mindeſtens 
erklärte er ſich Oeſtra's plötzliche Verſchloſſenheit 
und Verwirrung. Denn alle Fragen, die auf ſeine 
Gattin zielten, welche wahrſcheinlich jenem Stande 
einſt angehört hatte, hatte er auch bisher mit 
ſchroffer Kürze beantwortet. t 

„Sie können Ihre Schriftſtücke meiner Tochter 
heute nicht vorlegen“, wendete ſich Bertilſon an den 
Rendanten; „ein Unfall hat ſie unpäßlich gemacht“. 
Er erklärte denſelben näher und ſchloß mit den 
Worten: „Sie werden die geſtern durchgeſehenen 
Papiere auf ihrem Schreibtiſche bereit gelegt finden 
und gefälligſt an ſich nehmen.“ 


Anne Margerita war erwacht und Zuhörerin des 
Geſprächs geworden. 

„Liebes, böſes Kind, das haſt Du nicht gut 
gemacht, mich von Deinem Vertrauen auszuſchließen!“ 
rief Bertilſon mit ganz verſtörtem Geſicht. 

„Lieber Vater, Du zeigſt es mir ja in dieſem 
Augenblicke noch, wie nöthig es iſt, Dir ſolche kleine 
Vorkommniſſe zu verhehlen“ — ein großer, vor⸗ 
wurfsvoller Blick traf den Arzt —, „ich bitte Dich, 
ängſtige Dich nicht, mir iſt ganz wohl geworden 
nach dem Schlaf!“ 

Der Landrath achtete nicht ihrer Worte, ver⸗ 
langte die Wunde zu ſehen, geberdete ſich in der 
That ſo ſchmerzerfüllt und nach Eriks Anſicht ſo 
unbegründet erregt, daß ſich dieſer eines Lächelns 
nicht erwehren konnte. Anne Margerita bemerkte 
es. Vielleicht gab ihr dies die große Beherrſchung. 
Kein Klagelaut entglitt ihren Lippen, als die Wunde 
der Compreſſe entkleidet ward, die Schmerzen ſich 
vermehrten und Erik einige in die Haut gepreßte 
Spitzenfaſern vorſichtig entfernte. Er hatte ſich 
neben ihr auf einen Stuhl niedergelaſſen und ver⸗ 
band nun den Arm mitt aller der Geſchicklichkeit, 
welche Uebung und Gewohnheit dem Arzt geben. 
Doch empfand er, daß ſie ihm zürne, und als 
Bertilſon für Augenblicke das Zimmer verließ, ver⸗ 
riethen dies ihre Worte. 

Sie ſah ihn ernſt an und fragte: „Haben Sie 
meine Wunde für ſo bedeutend gehalten, daß es 
nöthig war, meinen Vater davon in Kenntniß zu 
ſetzen.“ 

„Nein, und eben deshalb ſah ich eine Geheim 
haltung für läſtig und unnöthig an,“ entgegnete 


e eine Rechtfertigung meines Thuns viel geweſen; in dieſem Falle“ — Erik machte eine 
auffallen. Ich weiß ja, daß Sie nur aus beſter | kleine, förmliche Verbeugung — „bitte ich um Ent⸗ 
Abſicht eine Täuſchung bezwecken“ ſchuldigung, es geſchah in beſter Abſicht.“ 

„Ich meine“, ſagte fie, ohne aufzublicken, „durch] Ex hatte zuletzt wieder mit der ihm eigenen 
Ihren Beruf würden Sie ſich ſehr oft in jolcher | Zurückhaltung geſprochen, die ihm im ärztlichen 
Lage befinden. 5 5 Eifer auf Momente abhanden gekommen, und da 

„Dann aber nicht ohne die ernſteſten Beweg⸗ der Eintritt des Landraths weitere Erörterungen 
gründe, die hier nicht obwalten“, gab Erik zurück. und Margerita's Erwiderung nicht zuließ, ſo blieb 

„Sie kennen meinen Vater nicht“, wendete fie [es ungewiß, wie fie feine Worte aufgenommen. Er 
ein, „warum ihm nicht dieſe gepreßte Stunde er⸗ſchied mit einem Gefühl von Mißſtimmung 
ſparen, da dies ſo leicht gethan war?“ von ihr. | 

Erik zuckte die Achſeln, er war aufgeftanden J Beide Herren hatten fich hinunter in das 
und ans Fenſter getreten, jetzt wendete er ſich um | Nauchzimmer begeben. Es erfolgte hier eine 
und zu ihr herüberſprechend, ſagte er in ſchneller [längere und von Seiten Bertilſon's mit Bezug auf 
Einſicht der Sachlage: „Mir ſcheint die Art, wie ſeine Tochter ganz vertrauliche Unterhaltung. Er 

Sie verſuchen, Ihren Bater vor Unruhe und Sorge] fühlte das Bedürfniß, dem neuen Arzte Einblick zu | 
zu hüten, nicht die richtige zu ſein. Wenn Ueber⸗ n in alle ſeine Beſorgniſſe, erzählte nun von 
ſpannung und Ueberreizung der Gefühle — ſo darf ſeiner früh verſtorbenen Gattin, von der erblichen 
ich wohl feine überzärtliche Aengſtlichkeit bezeichnen Krankheit in deren Familie, von den Lebensplänen, 
— einen unheilvollen Einfluß auf ſeinen Gemüths⸗ nach denen er ſeine Tochter erzogen, deren Walten 
zuſtand gewonnen, jo würden Sie das Gleichgewicht in der Anſtalt, daß fie im Gewähren des Guten, 
ſeiner Stimmung wohl am eheſten dadurch herſtellen, im Erdenken des Zweckmäßigen eine ſtille Art von 
daß Sie jede Gelegenheit benutzen, ja, herbeizuziehen ] Glück gefunden habe, daß er für fie in dem 
ſuchen, ihm das Unbegründete feiner Furcht zu | ruhigen, wohlumfriedeten Familienleben, wo kein 
beweiſen, wie Sie das ja heute durch die-] Zwieſpalt und keine Leidenſchaft ihr Gemüth auf⸗ 
moraliſche Nichtachtung Ihrer Schmerzen bereits] flürmen, eine Garantie für ein langes und ge: | 
gethan haben. Sit es doch auch pädagogiſch uns ſegnetes Leben erblicke. Es leuchtete aus Allein, 
richtig, einem Kinde alle Verlockungen nur deshalb was er ſprach, die aufopferndſte Vaterliebe, aber 
aus dem Wege zu räumen, damit es nicht fehle.] auch ebenſo viel krankhafte Einbildung hervor. [ 3 
Es ſoll Kräfte und Willen ſtählen, um, in ſich ge: | Erik ſah ein, ſo tief eingewurzelten Vorur⸗ Damit war der Rendant entlaſſen, der mit 
feſtigt, ſpäter den Verſuchungen des Lebens ent⸗ theilen gegenüber konnte man nur langſam und ſonderbar geſpannter Miene den Mittheilungen ge⸗ 
gegentreten zu können. Sie ſind“, fuhr er fort, vorſichtig entgegentreten. Er beſchied ich, hielt [lauſcht. Jetzt wurde er von einem Diener in Mar⸗ 

ruhig ihrem erſchrockenen Blick begegnend, „ver: ſeine Anſichten vorläufig noch zurück und freute ſich,gerita's Zimmer geführt und befand ſich dadurch 
Erik in feiner gewohnten, oft brüsken Offenheit. zeihen Sie dem Arzte die Offenheit, der Blick und] daß die Unterhaltung, die zu keinem Erfolg führen einen Augenblick hier allein überlaſſen; er legte nun 

„So, alſo nur deshalb geſchah es, weil es Sie] ſchnelles Erkennen für jo etwas hat — Sie find | konnte, durch den Eintritt eines Beamten unter- die Hefte, die er unter dem Arme trug, auf den 
läßtig dünkle,“ betonte fie, da er nach ihrer Meinung] durch Ihres zärtlichen Vaters Aengſtlichkeit in der brochen wurde. . Schreibtiſch und blickte dann umher. Er athmete 
eine kleine Kränkung feiner Gefühle verdient hatte.] körperlichen Pflege verweichlicht, vermuthlich deshalb „Die Herren kennen ſich ja von Kopenhagen plötzlich anders, es war, als ob ſich an ihm eine 

„Ich ſehe, ich habe Ihr Mißfallen erregt. Wenn | jo überaus zarter Conftitution; beginnen Sie alle her“, bemerkte der Landrath, nachdem er den Namen] Umwandlung vollzöge. Die Starrheit der gleich⸗ 
ich Ihnen ſehr egoiſtiſch ſcheine, jo rechnen Sie das | mählich, aber mit ganzer Conſequenz eine körper⸗ des Rendanten Peterſen genannt. Erik, der die giltigen Züge löſte ſich, die Augen gingen weit und 
einer Charaktereigenthlimlichkeit an; nichts wider⸗ liche Abhärtung, dieſelbe wird Sie blühend und fremde Erſcheinung, jene hagere Geſtalt mit dem voll auf, glänzten ſehnſüchtig und der umherirrende 
ſtrebt mir mehr, nichts wird mir ſchwerer, als —“ kräftig machen und durch ſolche Erfolge alle über grotesken Kopfe, dem aufwärts ſtrebenden Haar | Blid haftete auf den Gegenſtänden des Zimmers 

ſpannten Einbildungen aus dem Gemüthe Ihres] und den ſonderbaren, bewegungsloſen Augen gleich⸗ in einer Art ſchmerzlicher Glückſeligkeit. Sein Ge⸗ 


er ſuchte nach einem Ausdruck — „als die Aus⸗ are 5 : 5 . f 5 
übung irgend welcher Verſtellung.“ Herrn Vaters allmählich verſcheuchen. Vielleicht J giltigen Blickes geſtreift hakte, ſtutzte plötzlich. ſchäft wäre bald gethan geweſen, er hatte nur dis 


e . 


r dem Vorſitze der Herren Provinzialſchulrath 

f Dr. Volcker Regierungsſchulrath Tyrol⸗Danzig und Re⸗ 

gierungsſchulrath Triebel⸗ Marienwerder im hieſigen 

Seminar begonnenen und geſtern Abend beendigten erſten 

BVolksſchullehrer⸗Prüfung heſtanden dieſelbe 33 Se⸗ 
minar⸗Abiturienten und 1 Bewerber aus Danzig. 

Aus dem Regierungsbezirk Marienwerder, 


hat die zehnte Wiederkehr des Tages, an welchem einen erfolgreichen Ausfall, bei dem der Feind mit 
der Wellpoſtverein begründet war, gegeben. Verluſt von mehreren hundert Mann geſchlagen 
* Wir haben bereits die Nachricht gebracht, wurde; doch wurden auch 200 Mann der 

Es beſtätigt ſich, 


daß die neueſte deutſche Erwerbung an der Weſt⸗ Gordonſchen Truppen getödtet. 
daß der Erzverräther Faragh Paſcha auf Befehl 


küſte von Afrika, die durch Dr. Nachtigal er⸗ 
folgte Beſitzergreifung der großen von der Ham⸗ des Mahdis unmittelbar nach dem Fall von 
burger Firma G. L. Gayſer bei Lagos für | Khartum aufgeknüpft wurde. Der Kadi von 28. März. In Ausführung des Geſetzes vom 18. Juni 
Deutſchland acquirirten Gebiete, gegenwärtig den | Khartum, ein gerade jo niederträchtiger Schurke 1884 betreffend die Ausübung des Hufbeſchlaggewerbes 
Gegenſtand diplomatiſcher Verhandlungen bilde. wie Faragh, wußte ſich jedoch die Gunſt des | find die nachbenannten zur 1 N: Prüfungs⸗ 
Die Sache ift richtig und hängt nach der Ir 3. Mahdis zu erwerben und wurde von bemfelben | seugnifies J e Commis Wen en et 
wie folgt zuſammen. England weigert ſich, biefe | zum Paſcha befördert. Vorſitzender Bey en e are Winkler in Marken. 
neue deutſche Erwerbung anzuerkennen und fügt | —ñł!] & ü ⁵ĩ7;ů —: ee Stellvertreter Kreisthierarzt Hackbarth in Chrift- 
ſich dabei auf die vor etwa 14 Tagen in London Telegramme d Danziger Zeitung. burg. Mitglieder: Domänenpächter v. Kries⸗Roggen⸗ 
Wien, 27. März. Am Montag wurde dem 
„Berl. Tabl.“ zufolge Baron Rudolf Potier des 


1820 dahin ergänzt werden ſoll, daß die Geiverbe⸗ 
ſteuerpflicht vom Handel Conſumvereine treffen 
ſoll, „auch wenn deren Geſchäftsbetrieb nur den 
Bedarf der Mitglieder an Lebensmitteln und 
andern Waaren bezweckt.“ Der Antrag iſt lediglich 
der Ausdruck der engherzigen Feindſeligkeit, mit 
welcher diejenigen, die ſich als Beſchützer des Ge⸗ 
werbes geriren, die freie Vereinsthäkigkeit ver⸗ 
folgen. Das Weſen der Conſumvereine ſchließt 
die Erwerbsthätigkeit und folglich auch die ge⸗ 
werbliche Thätigkeit aus. Es treten eine größere 
oder kleinere Anzahl von Privatperſonen zuſammen, 
um Lebensmittel oder andere Waaren, deren ſie 
bedürfen, im Großen einzukaufen und den Ein⸗ 
zelnen zu geringeren als den im Handel üblichen 
Preiſen abzugeben. Der Preisaufſchlag im Detail 


zwiſchen Earl Granville und dem Grafen Herbert Haufen. Schmidt Albrecht in Marienwerder. Stellver⸗ 
Bismarck getroffene Abmachung. Auf Grund treter: Gutsbeſitzer Borris in Weißhof, Theodor Lein⸗ 
dieſer Vereinbarung ſollte bekanntlich das Küſten⸗ weber in Gr. Krebs, Ehlert in Neuhöfen, Schmidt 


ſoll lediglich die Unkoſten decken, welche gebiet zwiſchen Kamerun und dem Rio del Rey | € elles, Hauptmann i ichi Generalſtabe, Spliesgarth in Marienwerder. ) Prüfungs⸗Commiſſion 
a 0 e des Vereins, durch Ge⸗ mit alleiniger Ausnahme der engliſchen Colonie Nite Le eden e e ger us D 55 8: aan 1 a 1 1 
105 eh 18 0 u nm. entiteben, Den Victoria Deutſchland zufallen, wogegen Deutic- öſterreichiſchen Militärzeitſchrift, verhaftet und befindet Mitglieder: Poſthalter Boldt und Schmidt Korioth in 

ewerbetreibenden ſind dieſe Vereine ein land verſprach, in dem Gebiete weſtlich von Rio ſich ſeitdem beim Wiener Garniſongericht in Unter⸗ Konitz, Stellvertreter: Rittergutsbeſitzer Graf in Adl. 


Dorn im Auge, weil ſie auch 


0 dem weniger Be⸗ 
mittelten es ermöglichen, 5 


t [ die Mehrausgaben zu ver⸗ 
meiden, welche bei dem Ankauf des täglichen Be⸗ 
darfs im Kleinen entſtehen. Lediglich dieſer Krämer⸗ 
ſtandpunkt iſt es, der den Antrag Metzner veranlaßt 


del Rey bis Lagos keine Erwerbungen machen zu 
wollen. Das von Hrn. Gayſer erworbene Territorium 
liegt nun aber gerade in jenem durch den Vertrag 
Deutſchland verſchloſſenen Küſten⸗Gebiet, und deshalb 
verweigert England dieſer Erwerbung nicht nur 


ſuchung Derſelbe ſteht im Verdacht, von geheimen 
militäriſchen Schriften und Zeichnungen unrecht⸗ 
mäßigen Gebrauch gemacht zu haben, und zwar ent⸗ 
ſtand der Verdacht durch ein Schreiben, welches 
kürzlich bei einem wegen Hochverraths in Dentſch⸗ 


Neukirch und Schmidt Haſſe in Konitz. 3) Prüfungs⸗ 
Commiſſion in Thorn: Vorſitzender Kreisthierarzt 
Stoehr in Thorn Stellvertreter Kreisthierarzt Schwane⸗ 
feld in Kulm, Mitglieder; Rittergutsbeſitzer » Krieg in 
Friedenau und Schmidt Block in Thorn, Stellvertreter: 


bat, und zwar ſeitens ſolcher „Geſetzgeber“, die im | feine Anerkennung, Sondern beanſprucht ſogar das land vers fremdländi ; - | Gutsbefiger Wenſchenk in Lalkan und Schmidt Krüger 
5 e NE 7 5 ’ 1 8. 1 ö hafteten fremdländiſchen Offizier aufge⸗ in T Mi € R i 505 
Uebrigen über die Schädigung der Confumenten Land für ſich. Dieſe Sachlage wäre ſchon an und funden wurde, 1918 ben 11 Potiers u ee a 1 


ne „Zwiſchenhandel“ nicht laut genug klagen 
„Daß der Antrag mehr Erfolg haben wird, 
als der frühere Verſuch, „Conſumvereine jeder Art, 


für ſich unangenehm genug, ſie wird aber noch 
ſehr viel fataler dadurch, daß der fuft bis zur Ge⸗ 
wißheit geſteigerte Argwohn beſteht, man habe in 
London auf telegraphiſchem Wege bereits Nach⸗ 


compromittirend enthielt. Eine bei Potier vor⸗ vertreter wird noch ernannt werden, Mitglieder: Ritter⸗ 
| genommene Hausſuchung gab weitere Verdachts⸗ gautsbeſitzer v. Oldenburg in Januſchau und Schmidt 
momente; es wurden bei ihm Briefe eines däniſchen Heinecke in Roſenberg. Stellvertreter: e 
Capitäns vorgefunden, welche einen ſtrafwürdigen Dorguth in Raudnitz und Schmidt Schwarz in Roſenberg. 


inſofern dieſelben Gewinn für ihre Mitglieder ver- richt von den Vorgängen bei Lagos gehabt, wäh⸗ Juhalt h a A 1 0 
1 9 h J . Juha hatten. Auch ein preußiſcher Offizier 7 : 
rechnen, der Communalſteuerpflicht zu unterwerfen, rend fie in Deutſchland noch unbekannt waren. fl in die Affäre verwickelt Bien ſchwer combro= | Zuſchriften an die Nedaction. 


it indeſſen zweifelhaft. Der conſervativ⸗clericalen 
Majorität des Abgeordnetenhauſes war es bei der 
Berathung des Nothcommunalſteuergeſetzes gelungen, 


eine bezügliche Beſtimmung in das Geſetz hinein- 
zubringen; ſie mußte es aber erleben, daß das 
Herrenhaus dieſem Beſchluſſe feine Zuſtimmung 
verſagte und anerkannte, daß Conſumvereine, die 
nicht als juriſtiſche Perſonen, Actiengeſellſchaften 
oder eingetragene Genoſſenſchaften der Steuerpflicht 0 


Die Raſchheit, mit welcher man in London den 
deutſchen Wünſchen hinſichtlich der Gebiets⸗Er⸗ 
werbungen bei Kamerun entſprach, fände dann ihre 
Erklärung in dem Beſtreben, die Gegenconceſſion 
Deutſchlands betreffend das Gebiet zwiſchen dem 
Rio del Rey und Lagos unterſchrieben zu erhalten, 
bevor der deutſche Unterhändler wußte, was er 
damit aus der Hand gab. Auseinanderſetzungen 
über dieſen Punkt bilden den Gegenſtand der jetzt 


mittirt ſein. Potiers ſchwerſtes Vergehen ſoll 
darin beſtehen, daß er Pläne einer an der ſüdweſt⸗ 
lichen Greuze Oeſterreichs gelegenen Feſtung einem 
Kopenhagener Burean zur Verfügung ſtellte, welche 
für verſchiedene auswärtige Mächte Kundſchafter⸗ 
dienſte verrichtete. Die Affüre macht großes Auf⸗ 
ſehen. Baron Potier ſtand im beſten Auſehen; er 
genoß allſeitiges Vertrauen und wurde oftmals zu 
beſonderen Miſſionen verwendet, Die Unterſuchung 


Lündlicher Credit und landſchaftliche Credite, 

Im Intereſſe der Landwirthe wurde in dieſer 
Zeitung angeregt, die landſchaftlichen Credite zu erweitern, 
auch mit den angeſammelten Reſerven, Extra⸗Reſerven 
und Tilgungsfonds der gerade jetzt bedrängten Land⸗ 
wirthſchaft unter die Arme zu greifen reſp. auch die 
Credite ſelbſt zu erhöhen. 5 ; 

Zunächſt erkennt die erwähnte Zuſchrift den leiden⸗ 
den und gedrückten Zuſtand des landwirthſchaftlichen 


unterliegen, auch nicht communalſteuerpflichtig ſeien. zwiſchen Berlin und London ſtattfindenden Ver⸗ wird geheim geführt. — Andere Berliner Abend⸗ boten n a ben neh! ne 
8 Berlin, 27. März. Die Einſendunz von handlungen. „in tote, blätter beſtätigen dieſe Nachricht in kürzeren Producte als die Ursachen dieſer Calamität überall 
Gratulationen hat bei dem Reichskanzler be⸗ * Wie dem „Hamb. Corr.“ von Berlin tele⸗ Telegrammen. (Die Sache ſcheint im Zu⸗ anerkannt fein. Zu dieſen Momenten tritt noch hinzu 


reits begonnen. Wie ſich jetzt bereits überſehen 
läßt, wird eine außerordentlich große Anzahl von 
Abordnungen an dem Feſttag erſcheinen. Ein förm⸗ 
licher Empfang iſt, der „Nat.⸗Z.“ zufolge, nicht be⸗ 
abſichtigt, vielmehr wird in zwangloſerer Weiſe bei 
einem „Frühſchoppen“, der von zwölf bis vier 
Uhr dauern wird, der Fürſt den Gratulanten gegen⸗ 
übertreten. Auch für die Deputation, welche die 
Ehrengabe überbringt, iſt ein anderer Empfang, 
nach dem was verlautet, nicht vorgeſehen. 

Das Unwohlſein des Kaiſers iſt nunmehr 
vVollſtändig behoben. 5 a 

AKC. Berlin, 27. März. Vor einigen Monaten 
wurde eine Petition aus dem Kreiſe Grevenbroich 
in der Rheinprovinz in der offiziöſen Preſſe ver⸗ 
öffentlicht, in welcher die Lage der dortigen 


graphirt wird, ſoll ein oſtafrikauiſches Geſchwader 
gebildet werden durch die Entſendung eines zweiten 
Schiffes nach Zanzihar für ein Jahr. In Zanzibar 
iſt bekanntlich der „Gneiſenau“ ſtationirt. i 
* Die „Hamburger Börſenhalle“ meldet, die Re⸗ 
gierung beabſichtige, deutſche Forſtbeamte nach 
Neu⸗Guines zu ſenden. 
In Elberfeld wird mit einiger Spannung 
einem Monſtreprozeß entgegengeſehen, der gegen 
die Arrangeure jenes zu Demonſtrationszwecken in 
der Wahlbewegung veranſtalteten ſocialdemokra⸗ 


die Verſchuldung des Grundbeſitzes, welche durch das 
vorzüglich organiſirte Hypothekenweſen, durch privilegirte 
und pom Staate beſonders unterſtützte Inſtitute, wie die 
Landſchaft, außerordentlich erleichtert und gefördert wird. 
Die Verſchuldung des Grundbeſitzes beruht meiſtentheils 
auf der Darleihung eines Kapitals gegen eine Rente und 
5 es iſt dieſe Rente entweder eine untilgbare, dann wechſelt 
verkauft zu haben D. R. . „ die Rente ihren Inhaber (das Kapital wird gekündigt, 

Wien, 27. März. Nachdem die liberalen Mit- iſt der nominelle Ausdruck für den Wechſel des 
glieder des Eiſenbahn⸗Ausſchuſſes geſtern Abend | Rentenbeſitzers), oder die Rente beſteht aus Annui⸗ 
unter Proteſt gegen die überſtürzte Berathung der täten, welche nach einer Reihe von Jahren 
N wegu | Nordbahnvorlage den Ausſchuß verlaſſen und die | aufhören. Anders iſt auch eine Beleihung nicht denkbar, 
tiſchen Parteiſpazierganges, der feiner Zeit zu ſehr knapp beſchlußfähig gebliebene Mehrheit hierauf die denn die Liquidation des (Jrundbeſttzes iſt wegen feiner 
tumultueuſen Auftritten führte, ſtattfinden wird,] gedachten Anträge angenommen hatte, erklärte heute Immobilität eine ſehr beſchränkte, die Verbindung des 


0 je Thei 10 ats⸗ N %: 7777 771 5 ö Ä „Darlehn mit dem Grundbeſitz eine jo innige, daß man 
ö Sun l gh ü d Schöffengerichts | Die vereinigte Linke durch den Mund Pleners, daß denſelben verſchuldet nennt, während ein verlombardirter 


} fie fih nicht vergewaltigen laſſe und an der Be⸗ Haufen Weizen oder Ro niemals ſo benannt wird, 
zu Lennep Berufung eingelegt haben. rathung der Nordbahnvorlage nicht mehr theilnehmen en bie Aa uon eine fehr kene und niemals 


ſammenhange zu ſtehen mit der von unſerm 
Kieler U⸗Correſpondenten aus Flensburg vor⸗ 
geſtern berichteten Verhaftung eines kürzlich dorthin 
verſetzten Premierlieutenants, gegen den Unterſuchung 
wegen Landesverraths eingeleitet iſt wegen des Ver⸗ 
dachts, Feſtungspläue an die ruſſiſche Regierung 


Landwirthſchaft in den düſternſten Farben ges | Deſterreich⸗Ungarn. werde. ein ſo inniges Verbundenſein eintreten kann, wie 
ſchildert und die Erhöhung der Kornzölle als das Wien, 25. März. Gerüchtweiſe verlautet, daß ofen en Grundstück 95 15 darauf ans 


Bon der Marine. 


einzige Rettungsmittel der verzweifelnden Lands ; 
Die Corvetten⸗Capitäne Holzhauer, Dittmer, 


{ nd] Erzherzog Eugen, Bruder der Königin Bvon 
wirthe erfleht wurde. Dem preußiſchen Ab⸗ „ i 


€ ö 8 geliehenen Kapital; beide Beleihungen haben aber etwas 
Spanien, ſich mit Amélie, Tochter des „ | 


gemeinſam, nämlich die Bemeſſung ihrer Höhe nach 


geordnetenhauſe it nun vor einiger Zeit ein | von Paris verloben werde. Becks, v. Levetzow und Schlöpke wurden — dem zeitlichen Werthe, alſo den Stande des R 
Geſetzentwurf, betreffend die Erweiterung des Dänemark. 8 wie man der „Frankf. Ztg.“ aus Kiel telegraphirt uud a) 5 und andererſeits dem Erträgniß, der 
Staatseiſenbahnnetzes, zugegangen, und in Kopenhagen 124. März. Der Landsthings⸗] — zur Dispoſition geſtellt. Die beiden Erſt⸗ apitaliſirten Rente, des © 

dieſem Geſetzentwurf werden auch die Mittel | Ausſchuß hat ſeinen Bericht über die Regierungs-] genannten wurden zu Vermeſſungsdirigenten, Becks un 


zum Navigationsdirector, v. Levetzow zum Hafens 
Sapttän in Kiel, ſämmtlich unter Beförderung zu 
apitäns zur See, Schlöpke zum Hafencapftän in 
Wilhelmshafen ernannt. 0 8 
—— — — 


Danzig, 28. März. 
. IHangbels⸗Akademie.] Die hieſige, von Herrn 
Or. Völkel geleitete Handels⸗Akademie wurde im Laufe 
des Jahres von 147 Schülern beſucht, von denen inner⸗ 
halb des Schuljahres 7 abgingen. Von denſelben be⸗ 
ſuchten 40 die erſte Klaſſe, 63 die heiden Cöten der zweiten 
Klaſſe und 44 die dritte Klaſſe. Aus Danzig waren 64, 
aus anderen Orten Weſtpreußens 32, aus Oſtpreußen 12, 
Pommern 7, Poſen 8, aus dem Auslande 17. Evange⸗ 
liſcher Confeſſion waren 92, moſaiſcher 41, katholiſcher 
7 Schüler. Von den 38 Schülern der erſten Klaſſe 
meldeten ſich zur diesjährigen Abgangsprüfung 35 und 


für eine den Kreis Grevenbroich durchzleh vorlage betreffend die Wiederaufführung d 

Eiſenbahnlinie Hochneukirch Grevenbroich Dany? Lhriſtiansbürger Schloſſes erftaitel, Da 
Nach der Begründung ſoll dieſelbe in erſter Linie] geht dahin, daß die alte Königsburg in der 
5 der Landwirthſchaft dienen, welche „bei günftigen | ſache nach dem von Frhrn. v. Hanſen en 
1 „5 


— — 


1 
— — 


Bodenverhältniſſen jetzt . antem Plane wiederaufgeführt und zur Woyum 
„Erfolg en n wird.“ Det Miniſter der öffent: | Königs, ſowie nr Aufnahme des Reichstaues e 

lichen Arbeiten beurtheilt demnach die Lage der | gerichtet werden Toll. eee 
Landwirthſchaft ganz anders als die Verfaſſer jener Schweden und Norwegen. 
Petition. Wer bat nun wohl Recht, der Miniſter Stockholm, 23. März. Der Reichstag hat mit 
oder die Veranſtalter der Petition? Die Klagen | 183 gegen 144 Stimmen den Einfuhrzoll auf friſche, 
der Rheinprovinz, welche faſt alle durch natürliche Blumen, ſowie mit 202 gegen 127 den 
den unter Leitung einiger Grafen und Freiherren [Zoll auf Obſt, Beerenfrüchte und Gemüſe an⸗ 
ſtehenden Rheinischen Bauernverein Berlin über | genommen, dagegen mit 197 gegen 140 Stimmen 
mittelt worden, find wohl häufig ſehr übertrieben. | die Vorlage, betreffend Bau einer Eiſenbahn, ab⸗ 
So find z. B. auch aus der Umgegend von Bonn gelehnt. Auch die für die im nächſten Jahre in 
Petitionen wegen Erhöhung der Kornzölle einge⸗ 


7 


2 


laufen und mit der traurigen Lage der Landwirth⸗ 
ſchaft motivirt worden. In dem Bericht üher die 
Sparkaſſe in Bonn für das Jahr 1884 heißt es 
aber: „Der Andrang größerer Kapitalien zur 
Sparkaſſe war haupffachlich von Seiten der 
Landbevölkerung ein ſo bedeutender, daß 934 
a ee mehr zur Ausgabe gelangten, 
a 883. 


* Den mittelbaren Anlaß zu der Verleihung 
des Adels an den Staatsſecretär Dr. Stephan 


eee 


Bücher und Hefte an ſich zu nehmen, ſtatt a 
nahm er die Papiere einzeln nach einander in die 
Hand, betrachtete die ſchönen Schriftzüge und legte 
ein jedes mit ſanfter, ſorglicher Bewegung fort, als 
ſeien es werthvolle, durch Erinnerungen geheiligte 
Schriften. Dadurch hatte er ein aufgeſchlagenes 
Buch freigelegt, aus dem ihm wieder die ſo bewun⸗ 
derte Handſchrift, dieſes Mal aber nicht in trockenen 
Notizen und Zahlen, ſondern in Worten entgegen⸗ 
leuchtete, die wohl am wenigſten für ihn, den be⸗ 
ſoldeten Beamten beſtimmt waren. Ein Gentleman 
hätte das Buch n die ed jedenfalls es nicht, 
wie er es that, in die Hand genommen und die 
Aufzeichnungen geleſen. 

e nur einige Linien“, ſtand da, „ich las 
in einem en Buche, ein Mädchenherz, das nicht 
glauben, ſo recht tief und innig glauben lernte an 
eine geheime, ſtille Wunderwelt — überhaupt an 
etwas Höheres —, lernte auch nicht lieben, und 
eine Frauenſeele, die nicht zu lieben verſtehe, ſei 
das ärmſte, troſtloſeſte Weſen auf Erden, wäre es 
auch von allem Glanz der Welt umgeben. — 
Natürlich, damit iſt die Liebe im Allgemeinen ge⸗ 
meint, wie könnte ich mich zu den verlaſſenſten Ge⸗ 
ſchöpfen rechnen, die ich doch nur eine Liebe kenne, 
die aufblickende Verehrung für meinen herrlichen 
Vater, und die Meinung hege, daß mir der Sinn 
für einen anderen Gefühlszuſtand verſchloſſen ge- 
blieben, ſo daß ich beim Leſen mancher Bücher, in 
denen die Liebe zum Manne den einzigen Gegen⸗ 
fand bildet, immer an Einbildung, Charakterſchwäche, 
lockeres Gerede und Phraſe denken muß —.“ 

Der Rendant hatte in fieberhafter Schnelle das 
Blatt überflogen, ſchloß das Buch nun mit einer 
heftigen Bewegung und trat einen Schritt zurück, 
als habe er nöthig, um nicht weiter zu freveln, ſich 
davon zu trennen. Dann nahm er ſeine Acten 
wieder unter den Arm und wollte das Zimmer ver⸗ 
laſſen, blieb aber im Saale nochmals ſtehen, und 
zwar vor einem wunderſchönen Paſtellbilde, das 

une Margerita im weißen Kleide zeigte, mit einer 
Blume vor der Bruſt, einfach, ungekünſtelt, die 
blonden Haare ſchlicht in einen Knoten aufgewunden. 
Er war ſo vertieft in die Betrachtung des ſchönen 
Gemäldes, daß er die beiden Herren, den Landrath 
und Dr. Oeſtra, erſt in dem Augenblicke bemerkte, 
als Beide vor den geöffneten Glasthüren redend 
vorbeigingen. Der Landrath blickte in den Garten 
und zeigte in die Ferne, Erik aber hatte das Zimmer 
mit ſeinen Blicken geſtreift und ſomit den Träumer 
dort ſtehen ſehen. (Fortſ. folgt.) 


Stockholm abzuhaltende Induſtrieausſtellung ge⸗ 


forderte Subvention iſt mit 214 gegen 128 Stimmen 
ſo daß die Ausſtellung alſo nicht 


verworfen worden, 
ſtattfinden wird. 
Iand. 


Eng 
A4. London, 25. März. Die „Liberation Society“, 
jener Verein, der die Entpfründung der Staats⸗ 


7 


kirche anſtrebt, hielt geſtern eine Electoral⸗Conferenz 


in der Memorial⸗Hall in London. Eine der ges 
faßten Reſolutionen begünſtigte den Plan, die 
Kirchenentſtaatlichung bei der nächſten allgemeinen 


Parlamentswahl zu einem Punkte des liberalen 


Programmes zu machen. 
Portugal. 


„ Der „Pol. C.“ wird aus Liſſaben at 
ſchcieben: Die beiden Kammern haben endlich, zwei 


Monate nach Eröffnung der Seſſion, die Ant⸗ 
worten auf die r ale Thronrede feſtgeſtellt. Die 
Deputirtenkammer hat ſoeben einen Geſetzentwurf 
angenommen, welcher die Freiheit des See⸗ 
handels für alle Siaggen zwiſchen Portugal und 
deſſen öſtlich vom Cap der guten Hoffnung gelegene 
Colonien, nämlich den Provinzen von Mozambique, 
Portugieſiſch⸗Indien (Goa) Macao und Timor ſeſt⸗ 
ſetzt. Die fremden Schiffe, die in die Tajomündun 

einlaufen, um ſich nach dem Oſten zu begeben un 

umgekehrt, werden das Recht haben, einheimiſche 
Producte nach und von den genannten Colonien 
einzuladen. — Der Finanzminiſter hat den Kammern 
einen ziemlich detaillirten Bericht über den Stand 
der Finanzen unterbreitet; er ſchlägt in demſelben 


eine Modification des Steuereinhebungsmodus und 


die a der Stempelſteuer, die Einführung 
des Spielkarkenmonopols, die Beſteuerung der aus⸗ 
ländiſchen Lotterielboſe und einiger anderer kleiner 
Steuern vor. f 

8 Die Reſultate der weſtafrikaniſchen Con⸗ 
ferenz in Berlin haben hier keinen großen 
Enthuſiasmus, aber auch kein Mißvergnügen erregt. 
Portugal verliert in Folge der Conferenz einen 
großen Landſtrich, auf den es alte unbeſtrittene 
Rechte beſaß, und das ihm zugeſprochene Territorium 
wird noch auf Jahre hinaus dem Mutterlande 
große Koſten verurſachen. f 

Aegypten. 

Der in Korti weilende Correſpondent des 
„Daily Chronicle“ meldet, daß ein Eingeborener, 
welcher vor Kurzem Einzelnheiten über den Fall 
von Khartum nach Korti brachte, Gordon's Leiche 
mit eigenen Augen geſehen haben will, als dieſelbe 
auf der Schwelle des Palaſtes lag. Es ſcheint, daß 
die Leiche keinen beſonderen Beſchimpfungen aus⸗ 
geſetzt war, doch hatten die wilden Sudaneſen, wie 
es bei ihnen gebräuchlich iſt, dieſelbe mit ihren 
Speeren völlig durchſtochen. Die wirkliche Urſache 
von Gordon's Tod war eine Schußwunde, die ſeinem 
Leben ſchnell und ſchmerzlos ein Ende bereitet 
haben muß. Alle die Speerſtiche müſſen ihm 
nach dem Tode beigebracht worden ſein. Was 
mit der Leiche geſchah, kann der oben er⸗ 
wähnte Eingeborene nicht angeben, doch glaubt er, 
daß ſie in den Nil geworfen wurde. Am 17. Januar 
machte General Gordon, wie der Bote ſagt, noch 


lehrers Herrn Beckherrn Herr Willner trat. 


wurden zur Prüfung zugelaſſen. 29 derſelben beſtanden 
die Prüfung, nachdem 5 das mündliche Examen erlaſſen 
war. Von den 29 abgehenden Schülern widmen ſich zwei 
der Landwirthſchaft, zwei techniſchen Gewerben, die 
übrigen treten in kaufmänniſche Geſchäfte, und zwar 9 in 
Danzig, die übrigen in Breslau, Berlin, Hamburg, 
Laueaburg und Stettin. Den Unterricht ertheilen der 
Director, 4 ordentliche Lehrer und 4 Lehrer im Nehen⸗ 
amt. Das neue Schuljahr beginnt auch an dieſer An⸗ 
ſtalt am 13. April. x Wa 
[Neue Gemeinde.] Durch kgl. Verordnung ift, 
wie der hieſige Negierungspräſident im Amtsblalt bes 
kannt macht, die Ortſchaft Ober⸗Kahlbude im Kreiſe 
Carthaus zu einem beſonderen Gemeindebezirk erklärt 
worden. N Nr 
‚ph Dirſchan, 27. März. Geſtern erſchien das 
8. Oſter⸗Programm des hieſigen Realprogymnaſiums. 
Es enthält J. eine Arbeit des ordentlichen Lehrers Dr. 
Fricke: „Die elektriſche Waſſerzerlegung im Beiſein von 
Schwefelſäure — eine Täuſchung“; 2. den Kanon der 
im evangeliſchen Religionsunterricht zu lernenden Bibel⸗ 
ſprüche, Lieder 7c.) 3. Schulnachrichten. Den letzteren 
entnehmen wir, daß die Frequenz betrug am 1. Februar 
1834: Realprogymnaſium 154, außerdem Vorſchule 75, 
am Anfange des jetzt 4 ren Schuljahres R. 171, 
V. 68, am Anfange des Winierſemeſters R. 166, V. 65, 
am 1. 1425 1885 R. 162, V. 65. Die Schülerzahl 
am Anfang des Schuljahres vertheilte ſich auf die Con⸗ 
feſſionen: evang. R. 135, V. 47, kath. R. 18, B. 15 
(dabei machen die Katholiken 50% der Bevölkerung aus) und 
jüdiſch R. 18, V. 6 (bei 4 4 der Bevölkerung) und auf 
ie Klaſſen: VIII. 42, VII. 26, VI. 52, V. 39, IV. 31 
III. 28, II. 21. Von auswärts waren 53 Schüler Das 
1008 da He beſtanden Oſtern 1884 2, Oſtern 
1885 4; das Zeugniß für den einjährigen Dienſt erhielten 
Oſtern 1884 8, Michael 1, Oſtern 1885 12 Schüler. Im 
Lehrercollegium trat zu Michaelis 1884 eine Veränderung 
ein, indem an die Stelle des wiſſenſchaftlichen Hilfs⸗ 
fel dem R buen Oberlehrer, 
legium beſteht jetzt aus dem Rector, einem Oberlehrer, 
3 ordentlichen Lehrern, 1 e a Hilfslehrer, 
1 techniſchen und 2 Elementarlehrern; außerdem ertheilen 
ein katholiſcher und ein jüdiſcher Geiſtlicher Religions⸗ 
unterricht an der Anſtalt. 75 
Marienburg, 27. März. Dem ſchon erſchienenen 
10. Jahresbericht der Landwirthſchaftsſchule ent⸗ 
nehmen wir u. A. Folgendes; Die Frequenz der Schule 
betrug beim Beginn des Winterſemeſters 1884/85 174 
und am Schluſſe 173. Von letzteren entfallen auf den 
Regierungsbeziek Danzig 92 (und zwar auf die Kreiſe: 
Carthaus 2, Danzig 9, Elbing 7, Marienburg 71, 
Neuſtadt 2, Pr. Stargard 1), ferner auf den Negie⸗ 
rungsbezirk Marienwerder 49; auf den Regierungsbezirk 
Königsberg 17, auf den Regierungsbezirk (Gumbinnen 5, 
auf Pommern 1, Brandenburg 2, Poſen 5, endlic 
2 auf Polen. Mit dem Zeugniß der Reife und ſomit 
mit der Berechtigung zur einjährigen Militärdienſt⸗ 
leiſtung verließen die Anſtalt zu Michaelis v. J. 11 und 


jetzt zu Oſtern 13 Schüler; im Ganzen haben 
bis jetzt in der Anſtalt ſeit ihrem zehnjährigen 
Beſtehen 130 Schüler die Abgangs Prüfung 
beſtanden. Der in der Anſtalt vor einigen 


Jahren eingerichteten Fiſchbrut⸗Anſtalt ſind Anfangs d. 
M. 1500 Forelleneier aus Königsberg und 2500 Forellen 
eier aus der Fiſchbrutanſtalt in Oliva (bei Danzig) zu⸗ 
gewendet worden. — Das Comité für den hier ſtatt⸗ 
ufindenden Luxuspferdemarkt und die mit dem⸗ 
ſelben verbundene Pferde⸗Lotterie hat den Termin für 
Abhaltung des erſteren vom 23. und 24. April auf den 


16. und 17. April d. J. verlegt. — Bei der am 19. d. M. 


5 Credite zu unterſtützen, wodurch die 
Verpflichtungen der Landleute größer werden. Dadurch 
würde ein immer größerer Theil der Landwirthe in eine 
ſchwierige Lage gerathen und der ganze Staat in Mit⸗ 
leidenſchaft gezogen werden. 

Auf dem Wege der höheren Belaſtung kann alſo der 
Landwirthſchaft nicht geholfen werden, wohl aber durch 
eine Ermäßigung der Rente, wie ja auch die Landſchaft 
ſoeben durch Convertirung der 4½ 7 in AZ Pfand⸗ 
briefe bewirkt hat. In der Herabſetzung der Zinsrente 
beruht zugleich auch das Mittel, um in dieſer ſchlechten 
Zeit den Landmann mit Kapital zu unterſtützen, ohne 
ihm eine größere Verpflichtung aufzuerlegen. a 

Wie oben bemerkt, haben die landwirthſchaftlichen 
Belethungen meiſtentheils den Charakter von Renten und 
ganz entſchieden ſind die landſchaftlichen Darlehne Renten, 
weil es Anmuitäten find. Durch die Convertirung der 
4½ % in 4% Pfandbriefe, welche man ebenſo gut Renten 
nennen könnte, iſt ein Beſitzer, der 100 000 M Pfand⸗ 
briefſchulden hat, um 500 „ jährlich weniger belaſtet, 
und dieſe 500 4 jährlich können in Kapital verwandelt 
und dem Beſitzer gegeben werden, ohne das Grundſtück 
mehr wie vorher zu belaſten. Dies wäre derjenige Weg, 
auf welchem dem bedrängten Grundbeſitz geholfen werden 
könnte. Um den geringeren Ertrag zu berückſichtigen, 
liegt es in der Hand der Landſchaft, don dem ermäßigten 
Rentenbetrage nur Y% oder 35 in neue Pfandbriefe zu 
verwandeln; jedenfalls würde aber die größere 5 
der Beſitzer ſich glücklich ſchätzen, wenn derſelben ftatt 
einem jährlichen Erlaß von u des Rentenbetrages i 
des Kapitals ohne eine jährliche Mehrleiſtung ausge⸗ 
zahlt würde, wenn mit andern Worte das erſparte %% 4° 
dig Verzinſung von an den Schuldner neu zu behän⸗ 
igenden Pfandhriefen verwendet würde. Dagegen kann 
einer höheren Beleihung des Grundbeſitzes nicht das 
Wort geredet werden, weil die Lage und Zahlungsfähig⸗ 
keit zu vieler Beſitzer dadurch in Frage geſtellt wird. A. 


8 Vermiſchte Nachrichten. Eile 

Noch einmal „Bismardipende und Bibel“. 
Nachdem, wie wir neulich regiſtrirten, zur Rechtfertigun 
des Gutskaufs für den Fürſten Bismarck der „Berl. 
Börſ⸗ Cour.“ das Alte Teſtament zu Hilfe gerufen, wirft 
die „Weſer⸗Ztg.“ die Blicke auf das Neue Teſtament und 
ſchließt einen Artikel wie folgt: 

„Es wird immer Leute geben, welche nachrechnen, 
wie viel Armenſuppen man für die Zinſen eines ſolchen 
Ehrengeſchenks hätte vertheilen können. Haben doch 
ſogar die Jünger Jeſu gemeint, daß es beſſer ſei, die 
Salben, ſtatt ſie über die Füße des Meiſters zu gießen, 
zum Beſten der Nothleidenden zu verſilbern. Aber 
der Meiſter war, wie im Evangelium zu leſen iſt, 
anderer Anſicht.“ | 5 f 

In Sachen Oehlke!] iſt bezüglich, der Beſtimmung 
des Ortes, in welchem der Verurtheilte die Feſtungs⸗ 
haft verbüßen ſoll, im letzten Augenblick eine Aenderung 
getroffen worden, denn Hr. Oehlke wird nicht, wie es 
urſprünglich hieß, nach Königsberg, ſondern nach 
Glatz überführt werden. 17 SUR 
»Die amtliche deutſche Militärſtatiſtik hat 
herausgerechnet, daß auf jeden gefallenen Franzoſen 
im Kriege 1870—71 12001300 deutſche Gewehr⸗ 
kugeln kamen. ; 

Den Verehrern Richard Wagner's wird es von 
Intereſſe ſein, zu erfahren, daß die Reklam 'ſche Univerſal⸗ 
Bibliothek ſoeben ein Luſtſpiel von Ludwig, Geyer: 
„Der Bethlehemitiſche Kindermord“, mit einer Ein⸗ 


leitung von Carl Friedrich Wittmann, gebracht hat. 
Ludwig Geyer, der Stiefvater Jagne 
wird in dieſer Einleitung zum erſten Male in ſeinem 
anzen Lebensgange und in ſeinen Beziehungen zu 
ichard Wagner eines breiteren gewürdigt. Der influß 
Ludwig Geyer's auf das Leben des großen „Tondichters 
Richard Wagner war, wie der „B. B.⸗C.“ behauptet, 
ſehr gewichtig, auch weiß das Blatt zu vermelden, daß 
Wagner in den Schülerliſten der Dresdener Kreuzſchule 
bis zu feiner Confixmation als Richard Geyer aufge⸗ 
führt wird und daß Der große ae len durch 
ihn volksthümlich gewordene „Wagnerbaxett“ nach dem 
Barett Geher's adoptirte, das jener auf ſeinem Selbſt⸗ 
porträt trägt. Geyer war in dreifacher Hinſicht, als 
Schauspieler, Maler und Luſtſpieldichter von einer ge⸗ 
wiſſen Bedeutung und er tritt uns als eine bemerkens⸗ 
werthe Erſcheinung aus der anziehenden Schilderung 
entgegen. 2 
Eine Falſchmünzerwerkſtatt, in welcher falſche 
engliſche Banknoten gefertigt werden, iſt in Poſta bei 
Pirna aufgehoben worden. Es gelang, zwei Schuldige 
zu verhaften, doch ſind falſche Scheine bereits in Bremen 
und Notterdem in Umlauf gebracht worden. 
Greifenhagen, 26, März. Seit geſtern Morgen iſt 
der Kaufmann Vierzuſt in Greifenhagen mit ſeiner Frau 
verſchwunden. Beide hatten ſich, nachdem ihr Haus bei 
dem Brande am vorigen Sonntag eingeäſchert war, in 
einem Hotel einquartirt; man fand nun in ihrem Zimmer 
einen beſchriebenen Zettel des Inhalts, daß ſie ſich das 
Leben nehmen wollten, da ſie es nicht über ſich ergehen 
laſſen könnten unter dem Verdacht der Branpftiftung zu 
ſtehen, denn fie ſeien unſchuldig. Wahrſcheinlich haben 
ſich beide in der Oder ertränkt, da man einige von ihren 
Kleidungsſtücken auf der Oderbrücke gefunden hat. 
Denabrüc 25. März. Nachdem unſer Rathhaus 
vor einigen Jahren in ſeinen äußeren Theilen einer 
gründlichen Reſtauration unterworfen worden iſt, ſoll 
nun demnächſt auch der altehrwürdige „Friedens⸗ 
Saal“ deſſelben, in welchem 1648 der weſtfäliſche 
Friede geſchloſſen worden iſt, renoviert werden. Zugleich 
aber ſollen an der Frontſeite des Rathhauſes neben der 
ber der Freitreppe angebrachten, aus Stein gehauenen 
Statue Karls des Großen auch noch die Figuren der 
Kaiſer Friedrich Barbaroſſa, Friedrich II., Rudolf von 
Habsburg und Kaiſer Wilhelm angebracht werden. Wie 
die „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ erfährt, hat der Cultusminiſter, 
welcher die Mittel zu dieſem Schmucke bewilligt bereits 
die Bildhauer Küſthardt in Hildesheim und Kokolsky in 
Berlin mit der Anfertigung von Entwürfen beauftragt. 
„Bonn, 23. März. Zwiſchen hier und Herſel ver⸗ 
übten geſtern Abend fünf Strolche ein überaus freches 
Attentat. Sie hielten den auf genannter Strecke 
fahrenden Omnibus an in der Abſicht, die Inſaſſen 
u berauben. Im Wagen befand ſich nur ein 
Paſſagier, aber dieſer ſetzte ſich im Verein mit dem 
Kutſcher jo energiſch zur Wehr, daß die Räuber ent⸗ 
flohen. Die Angefallenen haben in dem Kampfe ver⸗ 
ſchiedene Verletzungen durch Meſſerſtiche erhalten. 

Aus Unterfranken, 25. März. Dem Kreisrichter 
Conradi iſt es, wie die „Aſchaff. Ztg.“ mittheilt, gelungen, 
bei den Bodenunterſuchungen von Stockſtadt gegen 
Aſchaffenburg nächſt der Staatsſtraße ein großes römiſches 
Caſtell aufzugraben und nachzuweiſen, daß der Main 

früher ſeinen Lauf und ſeine Richtung größtentheils 
wohl gegen Stockſtadt hatte und erſt ſpäter ſeine Strömung 
nächſt Aſchaffenburg erhielt. 


Richard Wagner's, 


geftellt, dem deutſchen Charakter entſprechen, den ruſſiſchen 
edürfniſſen durch große Büffets und Foner Neun 
echnung tragen, mit allen Einrichtungen der Neuzeit 
ausgeftattet, und mit dem Palais des Fürſten durch einen 
directen Zugang verbunden werden. 


1 1 Literariſches. 0 
„Die Fluth ſteigt“ — die literariſche nam au 
Aulaß der beporſtehenden Bismarckſeier. Zahlreiche 
Federn haben ſich in Bewegung geſetzt, um das ihrige 
dazu beizutragen, das Feſt zu erhöhen. Der Raum ver⸗ 
bietet es uns, genau auf alles einzugehen, was in dieſer 
Richtung in den letzten Tagen erſchienen iſt. Wir be⸗ 
ſchränken uns für heute, die neueſten uns zugegangenen 
Werke nachſtehend zu regiſtriren: 2 
Kernworte Bismarck's, 1847 — 1885. Feſtgabe 
zur ae des Reichskanzlers. Leipzig, Verlag 
von Findel. b x 
Fürſt Bismarck, ein Charakterbild für das dentiche 
Volk von Emil Scherenberg. Verlag der Bädecker⸗ 
ſchen Buchhandlung. ! a 
Unſer Bismarck, Lehen und Schaffen des dentſchen 


Reichskanzlers. Mit Porträt und 30 Tertbildern. 
Leipzig und Berlin. Verlag v. Spamer. 
Standesamt. 
Vom 27. März. 4 128 
Geburten: Arb. Anton Mans, T. — Feuerwehr⸗ 


mann Otto Meyer, T. — Arb. Guſtav Tetzlaff, S. D 
Arb. Guſt. Engler. S. — Schmiedegeſ Wilh. Billed, D. 
Privatſecr. Carl Bruder, T. — Kaufm. Sul. Behrend. 
2 T. — Solzcapt. Herm. Hackbarth. S. — Apothelenbeſ. 
Carl Hildebrand, T. — Beſitzer Guſt. Liſchewski, &. 
Arh. Wilh. Auſtein, T. — Arb Joh, Koſchnitzkti, S. 
Schloſſergeſ. Ad. Kozakowski. T — Arb. Sal. Zeleſinski, 
S. — Grenadier Jul. Witzki. T. — Unehel. 3 S. 1 T. 

Aufgebote: Schloſſer Hermann Nichard Bernhard 
Poſewski in Elbing und Wittwe Maria Cliſabeth 
Koſſin, geb. Schröter, daſelbſt. — Maurergeſelle Johann 


Friedrich Hendrich in Chriſtinenhof und Hermine Auguſte 
Keltſch, hier. i 8 
Heirathen: Arb. Karl Otto Felske und Agathe 


Dorothea Adler. — Invalide Wilh. Fiſcher und Auguſte 
Henriette Lubetzki. 5 
Todesfälle: Maurergeſ. Carl Otto Haering, 
27 J. — T. d. Arb. Carl Rogge, 4 M. Frau 
Emilie Settegaſt, geb. Bierbrauer, 65 J. d 
Apothekenbeſitzers Carl Hildebrand, 10 
Musketier Ludwig Rudolf Kaminski, 20 J. 
i Oskar Schneider, 3 M. — S. d. 
) 


Min. — 
d 
Sergeanten 
Catharine 


Friedrich Reimann, 6 M. Unverehel. 
Barbara Kabrowski, 62 J. — Unehel.: 1 S 


EEE ͤ ... TTT 
Am Palmſonntage, den 29. März 1885, 
redigen in nachbenannten Kirchen: 

St. Marien. 8 Uhr Diakonus Dr. Weinlig. 10 Uhr 
Superintendent Kahle. 5 Uhr Archidiakonus Bertling. 
Beichte Sonnabend 1 Uhr und Sonntag 9% Uhr. 

St. Johann, Vormittags 9% Uhr Paſtor Hoppe. Nachm. 
5 Uhr Abendgottesdienſt Prediger Auernhammer. 
Beichte Sonnabend Mittags 1 Uhr und Sonntag 
Morgens 9 Uhr. 

St. Catharinen. Vorm. 9½ Uhr Paſtor Oſtermeyer. 
Abends 5 Uhr Diakonus Dr. Weinlig. Beichte 

„Morgens 9 Uhr. : . 

St. Trinitatis. (St. Annen geheizt.) Vorm. Prediger 
Dr. Malzahn. Anfang 9 Uhr. Nachmittags Dr. Blech. 
Beichte um 8% Uhr früh. 5 

St. Aunenkirche. Abds. 6 Uhr Altteſtamentliche Texte 
Miſſionar Urbſchat. 5 5 

St. Barbara. Vormitt. 9 Uhr Prediger Fuhſt. Nach. 
2 Uhr Prediger Hevelke. Beichte Sonnabend Mittags 
121, Uhr und Sonntag Morgens St, Uhr. 

Garniſonkirche zu St. Elisabeth. Vorm. 10% Uhr 
Diviſionspfarrer Köhler. Nach dem Gottes dienſte 


—— 


h Tersteinaring 
IWanosversieigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche der adeligen 

üter Band I. Seite 217 auf den 
Namen der verwittweten Frau Larbe 
Hellmers, geb Haufen, in Montig 
eingetragene, im Kreiſe Roſenberg 
Weſtpr. belegene Rittergut Froedenan 
nebſt Zubehör 

am 20. April 1885, 
Vormittags 10 Uhr, 

wor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 8 
werfteigert werden. 

Das Grundſtückiſt mit 1983,62 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 
1062,89,46 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 780 l. Nutzungswerth zur Ges 
bäudeſteuer veranlagt. Auszug aus 
der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück 
betreffende Nach weiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in 
der wier e Abtheiluna J., 
Zimmer Nr. 2, eingeſehen werden 

Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
efordert, die nicht von ſelhſt auf den 
Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus 
dem Grundbuche zur Zeit der Ein⸗ 
kragung des Verſteigerungsvermerks 
wicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, 
chkiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 


betreibende Gläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
Feſiſtellun 


widrigenfalls 09 bei! 
des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt werden und bei Vertheilung 
Des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
e ange zurücktreten. 
tejenigen, welche das Eigenthum 

des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungs⸗Termius die Einſtellung 
des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den An⸗ 
Spruch an die Stelle des Grund⸗ 
eee (1181 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 

am Tk. April 1885, 

Vormittags 12 Uhr, 

an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 8, 
verkündet werden. 

Di. Ehlau, den 14 Februar 1885. 

Königl. Amtsgericht I. 


Weichſel⸗Eiſenbahn⸗ 
Verband. 


„Mit dem 1/13. April cr. tritt ein 
Ausnahmetarif für verſchiedene Artikel 
von Danzig nach Kiew, Station der 
ruſſiſchen Südweſtbahnen, in Kraft. 
Tarifexemplare find bei den Ver⸗ 
handſtationen und der unterzeichneten 
Verwaltung zu haben. (4635 

Danzig, den 24. März 1885. 
Die Direction 
der Marienburg⸗Mlawka'er 


Eiſenbahn, 


Namens der Verband- Verwaltungen. ! bei Alt Dallſtadt. 


3 des Deutſchen Theaters, Paradies, 


abend Nach 


Leitung des 


Eiſeubahn⸗Skrecttons⸗Bezirk 
Bere „Bromberg. 
„Die Arbeiten incl, Lieferung ſämmt⸗ 
licher Materialien zur Herſtellung eines 
einmaligen Oelfarben⸗Auſtrichs des 
eiſernen Ueberbaues von 3 Oeffnungen 
der Weichſelbrücke bei Graudenz ſollen 
im Wege öffentlicher Suhmiſſion ver⸗ 
dungen werden. Hierzu iſt Termin auf 
Montag, den 20. April er., 
Mittags 12 Uhr, 2 
im diesſeitigen Bürean, Rehden'erſtraße 
6a anberaumt woſelbſt die Bedingungen 
eingeſehen, auch gegen Erſtattung der 
Copialien von 1 . bezogen werden 
können. Die einzureichenden Offerten 
find mit der Aufſchrift: „Submiſſions⸗ 
Offerte auf Anſtrich des eiſernen Ueber⸗ 
baues der Weichſelbrücke bei Graudenz 
zu verſehen. 321 
„Graudenz, den 5. März 1882. 
Königl. Eiſenbahn⸗Ban⸗Inſpection I. 
Auflage 351,000; das verbreitet ſte 
aller deutfchen Blätter überhaupt: 
außerdem erfcheinen Ueberſetzungen 
in zwölf fremden Sprachen. 
Die Modenwelt. 
Illuſtrirte Zeitung für 
Toiletten und Handar⸗ 
beiten. Alle 14 Tage 
eine Nummer. Preis 
vierteljährlich M. 1.25 
= 75 Kr. Jährlich 
erſcheinen: 
24 Nummern mit Toi⸗ 
letten und Handarbei⸗ 
ten, enthaltend gegen 
2000 Abbildungen mit 
Beſchreibung, welche 
das ganze Gebiet der 
Garderobe und Leib⸗ 
wäſche für Damen, 
wie für das zartere 


Mädchen und Knaben, für das. A 
Kindesalter umfaſſen, ebenſo die Leibwäſche für 
Herren und die Bett⸗ und Tiſchwäſche 2c., wie 
die Handarbeiten in ihrem ganzen Umfange. 

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmuſtern filr 
alle Gegenſtände der Garderobe und etwa 400 

Muſter⸗Vorzeichnungen für Weiß⸗ und Bunt⸗ 
ſtickerei, Namens⸗Chiffren ꝛc. 

Abonnements werden jederzeit angenommen bei 
allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. — 
Probe⸗Nummern gratis und franco durch die 
Expedition, Berlin W, Potsdamer Str. 38; 
Wien I, Operngaſſe 3. 


Rheumatismus 


wird geheilt, ſtreng reell unter 
Garantie auch in den hartnäckigſten 


Fällen durch ©. Kühn's Kräuter⸗ 
Balſam a Fl. 2 k. incl. Gebrauchs⸗ 
Auweiſung. (4593 


Zu beziehen von H. Kühn, Berlin, 
Eliſabethſtr. 17, durch Poſteinzahlung 
oder Nachnahme. 


Der Unterzeichnete empfiehlt ſein 
Lager von badiſchem Weiß⸗ und 
Nath⸗ Wein, ferner Ungar = Wein, 
Veltliner, Rousſilon und Bordeaur, 
unter Garantie für vollkommen reinen 
Traubenwein. 

Eine Probekiſte mit 2 ganzen 
Flaſchen, Zeller & Durbacher Klingel⸗ 
berger, franco nach allen Orten 
Deutſchlands Al 3 gegen Nachnahme 
oder vorherige Einſendung. : 

Eine Kiſte mit 10 ganzen Flaschen, 
10 verſchiedene Sorten feinen Wein 
enthaltend, Flaſchen, Kiſte u. Packung 
frei, ab hier zu ell. 15. (4096 


Carl Otto Junior 
in Villingen (Baden). 
Circa 2500, Schuck gutes 
Dach⸗ u. Ghps⸗Rohr 


verkauft J. Eichhorn i. Sorgenort 
(2500 


u. 3 Uhr 
Diviſionspfarrer Köhler. 
Heilige Leichnam. 


0 Born. 9% Uhr 
Beichte 9 Ahr 


Einſegnung der Confirmanden und Feier des heiligen 
Abendmahls Diviſionspfarrer Köhler. Beichte Sonn⸗ 


1 Sn N 15 
un Sonntag Vormitt. 10 Uhr 


Morgens. 
Die altberühmten allein echten 


Urbanuspillen 


ſehr viel werthvoller, beſſer uno Kar Ti 


ſo theuer wie die Schweizerpillen, von 
ſicherem Erfolg bei 
ſtörungen, Verſtopfung, Blähungen, 
Kopfſchmerzen, Schwindelanfällen, 
Herzklopfen, Leber⸗ und Gallenleiden 
ſind von mir direct und von den be⸗ 
kannten Apotheken 100 Stück für 1% 
mit Gebrauchs⸗Anweiſung u. Atteſten 
zu erhalten. Man achte genau auf 
das Zeichen JH S (mit einem Kreuz 
über, dem H) und die Firma: 
par Fromm, Hirſchapotheke in Pader⸗ 
born. 

Ihre Urbanuspillen haben ſich 
glänzend bew 
Angefahr bei Kirchhain, Heff 


: eſſen. 
Ihre Urbanuspillen haben bei 


meinem langjährigen Magenleiden 
eine ausgezeichnete Wirkung gethan, 


daß ich nach deren Gebrauch mich ſo 
wohl fühle, wie noch nie. Selbſt die 
fo gerühmten RN. 
Schweizerpillen griffen meinen Magen 
an und waren nicht im Stande, das 
alte Uebel zu heben. 

W. Danz, Lehrer in Hottenſtein 

8 bei Barmen. 

In Danzig zu haben: Heintze's 


Apotheke, Langgarten. v. Koruſtüdt, 


Rathsapotheke. F. 
ne 5 


Zur 


Br 88 
Saat 
9 ufferirt: 
Weiß⸗, Roth⸗ und 
ſchwediſch Klee, 


Thymothee, Reygras, enzerne, Weg⸗ 

breit, Erbſen, Lupinen, iilberg 

Buchweizen, binen, ſilbergrauen 
Senf, Daufſaat ꝛc. 


V. Morstein. 


Zur Frühjahrsbeſtellung empf. ich 


Ia. Chili-Salpeter, 
Superphosphate 


ſowie ſämmtliche andere Düngemit 
unter Gehalts garantie 15 bullen 
Preiſen und coulanten Zahlungsbe⸗ 
dingungen. 838 


Comtoir:Laſtadie 14. 


„Rübenſchnitzel 


haben noch à 20 Pfge per Gr, ab 
kiethe abzugeben (4417 


mee Sohhowit, 
Spätklee 


wofür garantire empfehle in hoch⸗ 
feiner inländiſcher Qualit 2 
Proben franco. nalität und ſende 


W. Ruhemann 


in Culm Weite, 


Verdauungs⸗ 


bewährt. Pfarrer Walter in 


Brandt 'ſchen 


blauen Mohn, Kümmel, 
(4243 


Superintendent Boie 


—— — — —ä— 


Max Bischoff, || 


B 
Gr. 


e 
8 


0 I 

St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vorm. 
9% Uhr Pred. Hoffmann. Sonntag, Abends 5 Uhr, 
Paſſionsandacht. ; 

St. Bartialemdi. Vormitt. 9½ Uhr Superintendent 
N Nachm. 5 Uhr Paſſionsandacht. Beichte 

r Morgens. 8 

Diakoniſſenhans⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt 
Paſtor Ebeling. An jedem Tage der Charwoche, außer 
Gründofnerſtag. Nachmitt. 5 Uhr Paſſionsandacht. 

St. Salvator. Vorm. 9% Uhr Pfarrer Woth. Beichte 
um 9 Uhr in der Sakriſtei. Nachm. 5 Uhr Paſſions⸗ 
andacht Pfarrer Woth. 

Kindergottesdienſt der Sonntagsſchnle. Spendhaus⸗ 
kirche, Nachmittags 2 Uhr. N 

Himmelfahrts⸗Kirche in Neufahrwaſſer. Vorm. 9% Uhr 
Pfarrer Stengel. Beichte 9 Uhr. Donnerſtag, Abends 
6 Uhr, Paſſionsandacht. 

Mennoniten = Gemeinde. Vormittags 9% Uhr Tauf⸗ 
handlung Prediger G. Mannhardt. 

Bethaus der Brüdergemeinde. Johannisgaſſe Nr. 18. 
Abends 6 Uhr öffentliche Paſſionspredigt, Prediger 
Pfeiffer. Montag, Abends 7 Uhr, Dienſtag, Abends 
7 Uhr und Mittwoch Abends 7 Uhr, öffentliche 
Paſſions⸗Andachten, derſelbe. - : 

Heil. Geiſtkirche. (Enangeliich - futherifhe Gemeinde.) 
Vorm. 9 Uhr und Nachm. 2½ Uhr Leſegottesdienſt. 

Königliche Kapelle. Frühmeſſe 8 Uhr. Hochamt mit 
nde 10 Uhr. Nachm. 2½ Uhr Vesper⸗ 
andacht. 

St. Nicoſai. Frühmeſſe 7 und 8 Uhr Hochamt mit Predigt 
9 0 Ahr Vicar Bleske. Nachmittags 3 Uhr Vesper: 
andacht. 

St. Jyſchhs⸗Kirche. Frühmeſſe 7 Uhr. Vorm. 9½ Uhr 
Hochamt und polniſche Predigt. Nachmittags 2% Uhr 
Vesperandacht mit Predigt. ö 

St. Brigitta. Militärgottesdienſt. Früh 7½ Uhr heil. 
Meſſe mit deutſcher Predigt Diviſionspfarrer 
Dr. b. Mieczkowski. — Frühmeſſe 7 Uhr. Hochamt 
mit Predigt 9% Uhr. Nachm. 3 Uhr Vesperandacht. 

St. Hedwigs⸗Kirche in Neufahrwaſſer. 9% Uhr Hochamt 
mit Predigt Pfarrer Reimann. 5 

e heidte Gemeinde. Vormitta,s 10 Uhr Prediger 


öckner. 
Baptiſten⸗Kapelle, Schießſtange 13/14. Vormittags um 
9½ Uhr u. Nachm. 47³ Uhr Prediger W. Haupt aus 


R D 


Hamburg. Montag, Abends 8 Uhr, Gebets⸗Ver⸗ 
elfe Donnerſtag, Abends 8 Uhr, Predigt, 
erſelbe. 


Evangeliſch⸗lutheriſche Kirche, Mauergaug 4 (am breiten 
Thor). 10 Uhr Hauptgottesdienſt und heil. Abend⸗ 
mahl Prediger Duncker. 6 Uhr, Abendgottesdienſt. 


Stadtverordneten⸗Verſammlung 
am Dienſtag, den 31. März 1885, Nachm. 4 Uhr. 
Tagesordnung. 
A. Oeffentliche Sitzung. 5 
Ueberreichung des Stadthaushalt⸗Etats pro 1. April 
1835/86 und Erſtattung des Berichtes über den Stan 
der Gemeinde⸗Angelegenheiten von Seiten des Magiſtrats. 
— Geſuch um Erlaß eines Kaufſchoßreſtes. — Mit⸗ 
theilung a) über die außerordentliche Reviſton der Käm⸗ 
merei⸗Kaſſe und der Leihamts⸗Kaſſe, — b) über die Re⸗ 
viſion des Leihamtes am 18. März cr. — Verpachtung 
a) einer Landparzelle, — b) einer Grasuutzung. — Ver⸗ 
miethung einer Wohnung. — Miethsprolongation bezüg⸗ 
lich eines Platzes. — Bewilligung von Koſten für 
Straßenbeleuchtung. —Nachbewilligung zum Armen⸗Etat 
pro 1884/85. — Erfte Leſung a) des Etats der Gas⸗ 
anſtalt, — b) des Etats der Waſſerleitung ꝛc. — c) des 
orſt⸗Etats, d) des Leihamts⸗Etats, — e, des Schulden⸗ 
tilgungs⸗Etats pro 1885/86. : 

Fa B. Nicht öffentliche Sitzung. 
Unterſtützungen. — Wahl a) eines Mitgliedes zur 
chätzungs⸗Commiſſion bei Viehſeuchen, — b) eines Be⸗ 
zirksvorſtehers, — e) eines Armen⸗Commiſſionsmitgliedes. 

; anzig, 27. März 1885. 

Der Vorſitzende 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung. 

5 Domme. 5 


„ 


26. März. Getreidemarkt. 


7 5. markt. (Schluß⸗ 
höher. Hafer feſt. Berſte befeſtigt. 


Pferde- und Gant 
u Berlin 


Die Gewinne beſtehen in: 


und ſilbernen Medaillen. 


1 Diererzug . 


wo jederzeit 


sc cc 010.200 


— 


gagen-Verloofung | 
am 20. und 21. April. 


12 beſpannten Equipagen, 37 Vollblut⸗Reitpferden, u 
742 Reit- und Fahrrequiſiten und 3500 goldenen 


8 

3 - — — . 

742 1 im Werthe von 500 
18 


500 goldene Medaillen a 20 , 
1000 ſilberne Medaillen a 10 % 
und 2000 a 5 A. — 


15 000 3 Vollblutpferde 
1 Equipage Alp. 8 000 «„ 8 do. Ä 
1 Landauer 2jp. . 8000 A. Ss an 
1 Victoria⸗Chaiſe 2ſp. 6000 „ 5 Reitpferde 
2 Phaethons 2ſp. 10000 M | 10 do. 
2 Pürſchwagen 2ſp. 6000 M.| 3 Ponies 
1 Coupe Ifp. . . 6000 M. 
1 Dogcart lip. . . 2500 A MM, 
2 Paniers mit je zwei 
Ponies 5000 M | 


Looſe a8 Mark in der Exped. d. Danz. Zig. 


Srühjahts:n Rübenbeſtebung. | 


apparaten, wie ſämmtl. landwirthſchaftl. Maſchinen, 
— auch Sonntags — Anſicht der verſchie⸗ 
denen Maſchinen und Atteſte höflichſt erbeten wird. 


26. März (Schluß ⸗Courſe) Wechſel 


Newhork, 
Berlin 943, Wechſel auf London 4,84, Cabi⸗ 
a Wechſel auf Paris 5,2674, 44% funbir'e 


Anleihe von 1877 122%, Erie⸗Bahn⸗Actien 13, Nen⸗ 
Ae Centralb.⸗Actien 90%, Cbicago⸗North Weſterr⸗ 
Actien 94%, Lake⸗Shore⸗Actien 63%, Central⸗Paciſt⸗ 
Actien 32, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 4178 
Louisville und Naſhville⸗Actien 31%, Union Pacific 
en u. Pöſladelphin Ae u. ee 

eading u. Philadelphia⸗Actien 15, Waba - 
Actien 11¼, Illinois Centralbahn⸗Actien 125, Erie 


Second : Bonds 56%, Central ⸗Pacific⸗Bonds 112% 
!.. IPB EST Ne er 


Wolle. 
London, 26. März. Wollauction. Preiſe feſt, gefragt. 


e Wind: S. 
835 805 ER It: Ad ie Erikſen, Kroghage; Heinrich, 
5 Nichts in Sicht. 
Fremde. 


Hotel du Nord. Kegel a. Jablonowo, Ritterguts⸗ 
beſitzer. Leufgens a. Cöln, Rothſchild a Frankfurt a. M., 
Hennen Eſfengerd Aehner, Michele Deren; Sollen! 

errmann, Eiſenſtedt, Kirchner, Michel a. X RR 

. Remſcheid, Sikufen a. Chriſtiania, Bänſch a. 
elle 1 80 a. Stralſund, Wilken a. 
Barth, Capitän. Frau Hühner a. Hela. Schmidt a. 
Barth, Steuermann. Frau Wiſetzki a. Mewe. Kroczewski 
a. Dirſchau, Bureaugehilfe, Guttmann a. Polangen, 
Kaufmann. 


Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, 
und die vermiſchten Nachrichten: 1. V. Dr. B. Herrmann 


das Feuilleton 
für den lokalen 


d provir ziellen, den Börſen⸗Theil, die Marine» und Schifffahrts⸗Nach⸗ 
rigen 11 den übrigen tedacttonellen Inhalt: A Klein für den 
Inſeratentbeil: A. W. Kafemann: ſämmtlich in Danzia 


P 


Die in 
so hohem Maasse unerwartete 
und sich stets steigernde rege Be- 
theiligung an der 
„Deutschen Stimme“ 
setzt uns in die angenehme Lage, den bis jetzt 
festgestellt gewesenen Abonnementspreis von 
Mk. 2 auf 


nur Mik, f pro Quartal 


incl. Post gebühr 


herabzusetzen. 

Abonnements für nächstes Quartal (1. April bis 
| 30.Juni) werden bei der Administration, bei allen 
‘| Zeitungsspediteuren u. unter No. 13% bei allen | 
| Postaustalten von jetzt ab entgegengenommen. 
| === LN. 54] 


Die 


„Deutsche Stimme“ 


ist gegründet als offene Tribüne und neu- 
trale Arena für Jedermann in welcher 
eingesandte Artikel, Poesien u. s. w. jeder Art 
und Meinung wortgetreu aufgenommen, jn So- 
gar prämiirt werden. Jeder ist gewisser- 
maassen Mit-lledactenr derselben, einem Jeden N 


OSWALD NIER“s 
il ? (Hauptgeschäft: 

Ni BERLIN, Wallstrasse 25) / 
chemisch { 
untersuchte, reine, 
ungegypste franz, 
— Naturweine — 
von B.1.— pre Lit. an. 
Hl Aust. Preis-Courant 
I ta % france. 


8 8 1000 Bl., von 
Copirbücher mag . 
Preis⸗Courante, Cirenlaire, Fracht⸗ 
briefe, Anhänge Marten, Muſter⸗ 
bentel 5 1 1 Vifitenkarten, 
100 St. 75 , bei L. Keseberg, 
Hofgeismar. Muſter fr. (1812 


Zur Anlage von 
Jute⸗, Kies⸗ und 
Holzeementdächern, 


ſowie 


Pappdächern 
nach eigenem bewährten Syſtem, halte 
mich beſtens empfohlen. Specinlität: 
Dichtlegen alter ſchadhafter Papp⸗ 
dächer durch Kieslagen. ; 

Die Arbeiten werden unter meiner 
perſönlichen Leitung ausgeführt und 
erbitte ich eldungen rechtzeitig 
Laftadie 22, parterre. 4 


Ferd. Freunastück, 


Elbing. 


Echten Bullenklee 


(engl. Cowgrass, Trifolium pratense“ 


os 
perenne, auch 5 4 t le E 
enannt), deſſen Anbau wegen ſeiner 
ervorragend günſtigen Eigenſchaften 
ganz beſonders zu empfehlen iſt, 
offeriren billigſt (8514 
Karkutsch & Co., Stettin. 


nen ae 


— 
N 


15 000 K 
32 000 „ 
24 000 #. 
15 000 44 
20 000 M 
1800 AM 


a8 
dur 2 9] 3 kernfette junge 
| 2 Rinder, 1 Vollblut⸗ 
Eber, ortihire) 
a | 8 
. * er, Oorkſhire), 
E 2 > . 
=: In der Ebene] , eee 
28 | = 860 kerufette engliſche 
38 Saxonia⸗ und Germania⸗ 25, Lämmer 
2 2 2 SN 
ö: Drillmaſchinen 22 8 (Cotswold) 
2 ohne Ne e e onluBıE gleich⸗ 5 DE | find fofort käuflich zu haben in 
39 Patentsdadmaihinen, Saxonia, eingerichtet, 6,868 a |, Gut Schnellwalde 
8 1770 Bir 190 7 Beet un 0 Be u. I 5 S8. 4573) bei Jgeskendorf Oſtpr. 
3 breit gedrillte Rüben zu behacken. as Vollkommenſte 3 = S: Yan 
2. dieſer Art. i S 5 40 Ilüch Fetlhammel 
4, oder 5⸗, oder 85 12 ‚reibige Hackmaſchinen, 8 88 1 75 ’ 
5 Yſtem Smith. 3 3 S. 
"N Brei Den a 105 e il 88.8. 0 40 Flück Fell ſchafe 
8 3, ein: und dreitheilige Cambridge⸗ zen, einfache und S 8 5 1053 2 
2 Doppelte Mingelialken, SEE beer e Me eee arts 
35 Hark⸗ u. Jätepflüge, einreihig zur Rühen⸗ u. Kartoffel⸗ Sees = — — 
„II Bertiger 43.07 = 
173 Scho e Doppel⸗Eggen, abſolute Quecke⸗Vertilger. 39” 3512. 8 
852 Rüben⸗ und Getreide⸗Handhacken. Ei Beihälis: n Grund: 
23 Sämmtliche Schwarz'ſchen Potent-Ader-inftrumente 58 5 ſtücks verkauf. 
30 empfiehlt und hält davon, wie von allen dazu gehörigen 8 88 Ein ſeit ca. 18 Jahren be⸗ 
5 SB Reſervetheilen ein bedeutendes Lager vorräthig. Desgl. 8 8 & ſtehendes blühendes, mit beſtem 
= fänmtliche andere Wirthſchaftsbedürfniſſe, 3 B. Wagen⸗ FF Erfolge geführtes Kurz⸗, Weiß⸗ 
fett, Mafchinenöl ze. (3864 8 waaren⸗ u. Tapiſſeriegeſchäft in 
S UN j 8 = 
= Paul Monglowski, Mariebun. == 
Niederlage u. Reparaturwerkſtatt von Dampfdreſch⸗ == 
=} 


sönyick 


Belauntmachung. | 


In unſer Regiſter zur Eintragung 
der Ausſchließung oder Aufhebung der 
Gütergemeinſchaft für Ehen von Kauf⸗ 
leuten iſt unter Nr. 41 folgender 
Vermerk eingetragen worden: 

Der Kaufmann Johann Laabs zu 
Fiſchau und deſſen Ehefrau Laura, 
geb. Ahlsdorf, haben, nachdem über 
das Vermögen des Ehemanns das 
Concursverfahren eröffnet worden, 
auf Grund des § 421, Thl. II., Tit.! 
Allgemeinen Landrechts durch Vertrag 
vom 17. März 1885 für ihre Ehe für 
die Zukunft die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausge⸗ 
ſchloſſen mit der Beſtimmung, daß das 
Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens haben oll. 

Eingetragen zufolge Verfügung 
vom 20. März 1885 am 21. März 1885. 

Marienburg, den 20. März 1885. 

Königliches Amtsgericht III. 


Bekanntmachung. 


Wir machen das Publikum auf die 
im 13. Stück unſeres Amtsblatts ent⸗ 
haltene Bekanntmachung der Haupt⸗ 
Verwaltung der Staatſchulden vom 
13. d. Mts. betreffend die Verlooſung 
von Schuldverſchreibungen der Staats⸗ 
anleihen von 1850, 1852 und 1853 mit 
dem Bemerken aufmerkſam, daß 
Nummerverzeichniſſe der gezogenen 
Schuldverſchreibungen bei der hieſigen 
Regierungs⸗Hauptkaſſe, bei dem König⸗ 
lichen Haupt⸗Zollamte hierſelbſt, bei 
den Königlichen Haupt⸗Steuer⸗Aemtern 
zu Elbing und Pr. Stargard, bei 
ſämmtlichen Königlichen Kreiskaſſen, 
bei den Königlichen Steuer⸗Aemtern 
zu Dirſchau, Langefuhr, Putzig, 
Schöneck, Tiegenhof und Tolkemit; 
ferner bei ſämmtlichen Königl. Land⸗ 
rxaths⸗Aemtern, ſämmtl. Magiſträten, 
bei den ſtädtiſchen Kämmereikaſſen und 
in den Bureaus der hieſigen Königl. 
nN zur Einſicht offen 
iegen. 

Beſitzer gekündigter Schuldver⸗ 
ſchreibungen verlieren, wenn ſie die 
Einlöſung der letzteren in dem be⸗ 
ſtimmten Termine unterlaſſen, von 
dieſem Termin ab die Zinſen des 
Capitals, und müſſen es ſich bei ſpäterer 
Einlöſung gefallen laſſen, daß ihnen 
der Betrag der auf die fehlenden 
Coupons zur Ungebühr erhobenen 
Zinſen von dem Kapital⸗Betrage ab⸗ 
gezogen wird. 

anzig, den 23. März 1885. 


Königliche Regierung. 
Bekanntmachung. 


Die neu errichtete 3. Lehrerſtelle 
an der Schule in Käſemark, mit welcher 
außer freier Wohnung und Heizung 
ein baares Einkommen von 600 ell. 
verbunden iſt, ſoll ſofort beſetzt werden. 

Bewerber evangeliſcher Confeſſion 
um dieſe Stelle wollen ihre Meldungen 
unter Beifügung ihrer Zeugniſſe binnen 
14 Tagen bei uns einreichen. (4519 

Danzig, den 21. März 1885. 

Der Magiſtrat. 


Seeſchiffer⸗ 


Armen = Kalle. | 0 


2 2 79 
General Berſammli ag 
Montag, den 30. März 1885, 
Nachmittags 4 Uhr, 
Langeumarkt Nr. 45. 
Tagesordnung: 

1. Rechnungslegung pro 1884. 
2. Bewilligung von Unterſtützungen. 
3. Ergänzungswahl des Vorſtandes. 


Der Vorſtand. 


Erunſt Wendt. A. Wagner. 
J. Rothländer. (4442 


Nilltair-Examina. 

um Fähnrich⸗ und zum 

Einjährig⸗Freiwill.⸗ 
Examen 


bereite ich den geſetzl. Beſtimmungen 
gemäß vor. (4533 


E. Harms, 
Altſtüdt. Graben 103, 1 Treppe. 
Gründlicher Clavierunterricht 
wird ertheilt. Honorar 16 Stun⸗ 
den 10 Mk. Adreſſen u. 3808 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Den 15. April beginnt ein neuer 
6 bis 12 wöchentlicher Lehrkurſus im 


Zuschneiden und Anfertigen 


in Damenkleidern, Wäſcheconfection, 
Putzmachen und Maſchinennähen. 
Meldungen nehme ich Scharmacher⸗ 
gaſſe 2 entgegen. (4358 
S8. Feldtmeyer. 
Marienburger und Königs- 
berger Loose à 3 Mk. bei (4637 
Theodor Bertling, Gerberg. 2. 


„Welchen Capitals⸗ und Zinswexrth 
haben Reichsbank -Antheile??“ 
S. Börſen⸗Wochenblatt Nr. 13, Jahr⸗ 
gang VI., für 35 J Briefm. von der 
Expedition Berlin, Friedrichſtr. 220. 


Zum Feste: 
Griechiſche 
Sultan⸗Roſinen, 


vorzüglich groß, klar und von ſehr 
feinem Geſchmack, empfiehlt 


Rudolf Baecker, 


Heil. Geiſtgaſſe 5. (4487 


Geſchmiedete 
rabgitter, 


nach den Entwürfen erſter Architekten, 
liefert in folider Ausführung die 
Werkſtatt für Kunſtſchmiede⸗ und 
Spalterarbeiten mit Dampfbetrieb von 


ustav Walck, 


Brandgaſſe 9. (4581 


Torzügliche peisekartolel, 


(Schneeflocken), 
bei Prauft. 


* 


zu haben in an und durch alle reſp. Maſchinen⸗, Eiſenwaaren⸗ ꝛc. Handlungen, 
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N 
Königliches Gymnasium. 

Das Schuljahr beginnt am Montag, den 13. April, 8 Uhr Morgens, 
für die Vorschule um 9 Uhr. Aufnahme findet in allen Klassen aus- 
schliesslich der bereits gefüllten ersten Vorschulklasse 
(Septima) statt. 

Termin der Aufnahma ist für die Vorschule Montag, den 
30. März, pünktlich 9 Uhr für die zweite Klasse (Octava), von 
11 bis 1 Uhr für die dritte Klasse (Nona); für das Gymnasium 
Freitag, d. 10. April, pünktlich 9 Uhr für die Sexta, von 11 Uhr 
ab für die übrigen Klassen, 

Die aufzunehmenden Schüler haben den Geburts- und Impfschein und, 
wenn sie von einer andern höhern L hranstalt kommen, das Abgangs- 
zeugniss vorzulegen. | 

Die bei der Aufnahme zu entrichtende Gebühr beträgt in den Klassen 
Prima bis Pertia 6 Mk., in den übrigen Klassen 3 Mk. (4391 


Director Dr. Kretschmann. 


Ausstellung 
von Lehrlings = Arbeiten 


n den Räumen des Franziskaner⸗Kloſters 


am 28. März er. — 
von Vormittags 10 Uhr bis Nachmittags 6 Uhr. 

Eintrittsgeld 25 0 BE I: 
5 Prämiirungsact: Sonntag, den 29. März er., 
RN Mittags 12 Uhr. 8 
Der Vorſtand des Innungs⸗Vereins. 
0 H. Schütz. E. Herzog. 


üg e Börsenberichte. 
Erstere geben in gedrängter Form promptest Nachrichten 
über die Tagesereignisse der Börse. Der Wochen« 
bericht erörtert in ausführlicher Darlegung deren Ur- 
sachen und voraussichtliche Consequenzen. Beide ver- 


sende ich gratis und franco. — 


„ FE 1 

Jean Fränkel, bankatsehäl, 
=: ) 1 
3 BERLINSw. 63 
E 8 Kommandanten - Strasse 15, 8 
e Reishshank diro-Conto. — Telephon No, 22, Sf 
18 vermittelt Cassa-, Zeit- und Pra miengeschaſte . S# 
2 zu coulantesten Bedingungen. ; ar 5 


Die von mir herausgegebene Broschüre; ! 
OCapitalsanlage und Speculation in Werthpapieren mit 4 
besonderer Berücksichtigung der Zeit- und Prämien- 
geschäfte (Zeitgeschäfte mit beschränktem Risico) vei-“ 

sende ich gratis und franco. \ 


E 


ö Günstiger Erfolg. 
Herrn Johann Moff, Hoflieferant der meiſten Fürſten Eur 
N Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. Ben 
Pyrmont, 29. September 1884. ie 

Da die im Februar d. J. bezogene Sendung Ihres Malz 

extrakt⸗Gejundheitsbieres die gewilnſchten günſtigen Erfelge be 
meiner Ja milie hervorgebracht hat, ja erſuche ich wiederum 
Zuſendung von 25 Flaſchen jenes Bieres, ſowie um 2 große 
Cartons Bruſt⸗Malz⸗Bonbons, 5 Bid. Malz⸗Geſundheits⸗Che 
lade Nr. 1 und 6 Packete Bruftmalzzucker. ; ; 
R. Mogk, Nechtsauwel 


1 ® 38 
Se, Majestät 
der König von Dänemark ließ dem Fabrikanten Herrn Johaun Hoff 
durch feinen Adjutanten mittheilen, daß er den Werth ſeines Malz⸗ 
ertractes ſehr hoch anſchlage. „Ich hahe“, To lautet die Königliche 
Erklärung, „mit Freuden die Heilwirkung des Hoff ſchen Malz⸗ 
extractes hei mir und mehreren Mitgliedern meines Hauſes wahr⸗ 
genommen. i 
Wegen mehr als hunderttauſend Heilungen in 37 Jahren 
sl mal gekrönt. . 


Verkaufsſtelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt 


Weitere Verkaufsſtellen werden in allen Stadttheilen wie in der 
Provinz errichtet. 


Zur Irüßjahrsbeſtellung 


12 
Del 


offerirt von der J. Hillebrand'ſchen Concursmaſſe das 


wohlaſſortirte Lager von 
Drill⸗ u. Hackmaſchinen, Pflügen, 
n. Ackerwalzen zu herabgeſetzten Preiſen. 


Der Konkursperwalter. 


Reimann, Rechtsanwalt. 


Für Anfertigung und Vertrieb meiner 
patentirten i 


abfolnt fenerfiheren 
@reppen | 


in ſchmiedeeiſernem Walzblech 
7 m ſuche leiſtungsfähige Fabrikanten. 9 
. J. Wegner, 


Berlin W., 
Potsdamer Straße 91. 


aagen. 


4561) 


Neue Treppen⸗Conſtruction 
ſchmiedeeiſerne abſolut feuer⸗ 
ſichere Treppe. D. R. P. 


Decimal⸗, Centeſimal⸗ und Laufgewichts⸗Brückenwaagen, 
ER aus Holz und Eiſen oder ganz aus Eiſen, 
für Handels Fabrikz, landwirthſchaftliche und andere gewerbliche Zwetke. 
Waagen für häuslichen und geſchäftlichen Gebrauch. 
Neue verbesserte Constructionen. 
Bewegliche Brücken. Spielende Pfannen. 
Garvens & Eos Eutlaſtungsvorrichtung D. R. P. 25658. 
Solide Bauart. Vorzügliche Qualität. 


Garvens & Co, 


Wägemaſchinen⸗Fabrik, Wülfel-Hannover. 

Berlin, Mauerſtraße 61/62, 

Wien, Wallfiſchgaſſe 11. 

techniſchen 
(2349 


Auch zu beziehen durch die Filialen der 
Commandit⸗Geſellſchaft W. Garbens 


Geſchäfte, Aichmeiſter ꝛc. 


(7 Wi 


24 


i modernen 


Breitſ äemaſchinen 


Hunde- N 


KERN 
Be 


Zur Aufnahme von 
ſowie in die Vorſchulklaſſe bin ich 


Freitag, den 10. u. Sonnabend, den 11. 


in meinem Amtszimmer bereit. 


Königlicher Gymnaſial Director 


Das Progymnaſium zu Berent 


(Lehrziel: die Reife für die Prima eines Gymnasiums) beginnt das neue 
Schuljahr am 13. April cr. Auskunft ertheilt und Anmeldungen nimmt 


entgegen der Dirigent der Anftalt 


beginnt das neue Schuljahr Montag, 
Die Aufnahme neuer Schüler 


ſuchten Lehranſtalt vorzulegen. 


Penſionen weiſt der Unterzeichnete nach 


Oſterode Oſtpr., im März 1885. 


Director Dr. Wüst. 


Königl. Friedrichs⸗Gymnaſium 
Pr. Stargard. 


Schülern in die Klaſſen Serta bis Unterprima 


Das | 
nd 0 
Realgymnaſium zu Oſterode Opr. 
Den 13. April er 
5 für die Klaſſen 
für die aus zwei Klaſſen beſtehende Vorſchule findet 
Freitag und Sonnabend, den 10. und 1 
90 Vormittags 

an im Amtszimmer des ichneten ſtatt. f 
b geber uufiunehmenhe Sher Pal einen Tauf⸗, einen Impfe bezw. 
Revaccinationsſchein, ſowie ein Abgangs⸗Zeugniß von der etwa vorher be⸗ 


Eine geb. Dame a. g. Haufe, d. hereits 
in Stelle war, in Küche, Wirth⸗ 
ſchaft u. Kindererzieh erf, als Repräſ⸗ 
geſ. d. 3. Hardegen, Heiligegeiſtg. 100. 
, NB. Ebenſo eine Dame, die zugl. 
in Schneiderei erf. f. einen auswärt. 
Beamten (Wittwer). (4638 

Für mein Holz⸗Export Geſchäft 
ſuche ich zum ſofortigen Ant: itt einen 


Lehrling 
mit guten Schulzeugniſſen. (4629 


Ein Uhrmacher⸗ 
gehilfe findet in Danzig 


. Stellung. I 
Adreſſen unter Nr. 4626 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein junger Mann 
für Herren⸗Confection, der ſich für die 
Reiſe eignet und mit Maaßnehmen 
vollſtändig vertraut iſt, findet ſofort 
oder per 1. Juli Stellung. Offerten 
sub A. Z. an die Exped d. Itg erbeten. 
6 Für unſer Papier⸗ und 
Schreihmaterialien⸗Engros⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuchen wir per 1. April 
einen Lehrling mit den nöthigen 4 
Schulkenntniſſen. (4602 WR 
Rohleder K Neteband 


April er., Vormittags 
(3435 


Dr. II. Heinze, 


(4506 


Dr. RKummrow. 


Sexta bis Prima und 
1. April von 9 Uhr 


(4574 


Adminiſtration 
geſucht zum 1. Juli von einem Land⸗ 


Berlin, im März 1885. 


„Borussia“ Hagelversicherungsgesellschafta.6. 

5 zu Berlin. 155 

f Für die Kreiſe Lüban und Strasburg in Weſtpreußen haben wir in 

Weißenburg Weſtpr. eine Hauptagentur errichtet und dieſelbe Herrn Georg 
Schilka daſelbſt übertragen. 


N 1 5 
Bezugnehmend auf vorſtehende? 
ich mich den Herren Landwirthen zum 


Hagelſchäden und zur Auskunftsertheilung über alle das cee 
40 


geſchäft betreffenden Angelegenheiten. 


Lurus⸗Pferde⸗Markt 
Marienburg 


Der diesjährige Luxus⸗Pferdemarkt findet nicht am 


die ihre Pferde der Pferde⸗Lotterie⸗Commiſſion 


zeuburg Weſtpr. im März 1885. 
Jekauntmachung der Direktion empfehle 


Tüchtige Agenten werden noch angeſtellt. 


wirth, 27 J. beim Fach, ausgezeichnete 
Zeugn., Empfehlung. Mit Brennerei, 
Zuckerrübenbau, Drainage, Moor⸗ 
Cultur ꝛc. vertraut, größ. Herrſchaften 
mit Erfolg bewirthſch, cautionsfähig. 
Feldzüge mitgemacht, Prem.⸗Lieut. a. D. 

Gef. Offerten unter Nr. 2418 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


eiir, 


Für ein hiefiges Bankgeſchäft wird 
ein Lehrling 
mit guter Schulbildung gelucht. 
Selbſtgeſchriebene Adreſſen beliebe 
man unter 4439 in der Exped. d. Ztg. 
einzureichen. 
Eine in der Hauswirthſchaft erfahr., 
gebild. j. Dame ſucht Stell. als 
Stütze u. Geſellſch. d. Hausfrau in 
Danzig od. Umgegend. Offerten u. 4460 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ein im Unterrichten erfahr. ev. 


Schulamts⸗Candidat 


ſucht zu Oſtern oder ſpäter ein Eng. 

als Hauslehrer. Derſelbe iſt muſik. 

und ease gute Empfehlungen. 
Adreſſen unter Nr. 4570 in der 


April dem 


(4575 


Hochachtungsvoll Exped. d. tg. aer & 
ie Direktion errſchaften, welche den Sommer au 
mine a H dem Lande verleben wollen, finden 


auf einem Gute in Weſtpr., 1 Kilom. 
von Stadt und Bahn, ſowie vom 
Laub⸗ und Nadelholzwald, worin See 
und Teiche ſich befinden, freundliche 
Aufnahme, mit auch ohne Beköſtigung, 
vier Zimmer ſtehen zur Verfügung. 
Adreſſen unter Nr. 4597 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Abſchluß von Verſicherungen gegen 


Hochachtungsvoll 
Georg Schilka, Hauptagent. 


Gleichzeitig empfehle noch 
Dänischer 


. Men beſtaſſor rtes, mit allen Nouveautes ausgeſtattetes Lager Bir 
Glacke⸗ und Joffhandſchuhen aber Art, 
Cravattes (Diplomates) und Hosenträgern } 


Argosy Braces) zu zeitgemäßen soliden Preisen halte zur 5 
geneigten Beachtung beſtens empfohlen. 


C. Treptow, Jopengaſſe 53. 


Damen- Handschuhe. 


5 55 den unter ſtrengſter 
Dam en 9 freundliche 
Aufnahme, Nath u. Hilfe bei Hebamme 
Baumann, Berlin, Kochſtraße 20. 


Pensionat. 
Da mehrere erwachſene junge Mäd⸗ 
chen Oſtern mein Penſionat verlaſſen, 
finden neue Penſionärinnen wieder 
freundliche Aufnahme in demſelben. 
Auf Wunſch eigenes Zimmer. 
. Drewke, 
Holzmarkt 5 III. 


Pension. 


eine Partie zurückgeſetzter 
3889) 


Ai 
regulärer Koſtenpreis R. 3— 8,50, 


A. Gradke, 


Uhrmacher, (4440 
Nr. 91, Fleiſchergaſſe Nr. 91, 
empfiehlt ein reichhaltiges Lager von 
Regulateuren, Wand: und 
Taſchen⸗Uhren jeder Art, 
zu ſoliden Preiſen. Reparaturen werden 
ſchnell, ſauber und billig ausgeführt. 


sind die Handschuhe der Marke 
„Hundeleder-Doggs““; dieselben sind 
weich und schmiegsam, doppelt ge- 

steppt, fast unzerreissbar 


für 
Herren 
einknöpfig 
à Paar 


3 Mark. 


Haupt-Depot bei 


A. Hornmann Nachf. 


ö V. Grylewiez. 
Langgasse 51, nahe am Rathhause. 
Nach Auswärts bei Angabe der 


! anerkaunt bestes diätetisches Genuss- 


und Hausmittel bei Kasten, Heiser- 
keit, Hals- u. Brustschmerzen, Asthma, 
Keuchhusten ste. A Fl. 1 u. 1% di 
bei Albert Neumanm in Danzig, 
Langenmarkt 3. (3904 


und Mützen für Herren 
und Knaben. 

Sämmtliche Neuheiten der E 
Saiſon in größter Auswahl 
zu außergewöhnlich billigen Preiſen. a 
Ferner ein Gelegenheitskauf: Hüte für Herren in eleg., 
Formen und guten Qualitäten 
jetzt nur . 1,50 — 4,50 pro Stück, 


Knabenhüte in Filz von R. 1 an, 


Michaelis & Deutschland, 


27 Langgaſſe 27, neben Frau Mathilde Tauch. 
Die Saaten⸗, Getreide⸗, Mehl⸗ 
Futter- Speicherwaaren⸗ Handlung 


von 
J. v. Glinski, Danzig, Kohlenmarkt Nr. 32, 
empfiehlt 


[Klee⸗, Gras⸗ und 


in zuverläſſigſter Waare zu billigſten Preiſen. 


will eine Verſicherungs⸗Geſellſchaft geb. 
I. Hyp. a 4½— 4½ % ausleih. Näh. d. d. 
Gen⸗Agenten Krosech, Hundeg. 60. 


geſucht. 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Eingewfoundländer 
Hund 


in Annaberg i. Sachſen, ſucht von 
| 


2—3 Penſionäre finden gewiſſenhafte 
u. gute Penſion in der Familie eines 
Kaufmanns. Näheres Breitgaſſe 37, 
II., Eingang 1. Damm. (4510 


ein Haus in 
gegend Elbings, 3 Etagen und 
ſehr großen Laden mit Schau. 
fenſtern enthaltend, in dem ſeit 
30 Jahren ein Manufactur⸗ 
waaren⸗Geſchäft betrieben, iſt 
Todesfalls halber zu verkaufen 
event. der für jedes Geſchäft ® 
paſſende Laden zu vermiethen. 
4578) M. Wohl 


(4643 


bedeutend billiger als bei der 
Concurrenz. 


Lagerplatz 
gesucht. 


Zur Lagerung von Locomobilen, 
Dampfdreſchrgaſchinen wird ein Hof⸗ 
platz möglichſt mit Schuppen, von 
ſofort zu miethen geſucht. k 
Schriftliche Offerten mit Preis⸗ 
angabe erbitten (455 


Garrett Smith & Co 


Danzig, Winterplatz 15. 


Langgaſſe Nr. 51 


iſt die 3. Etage z. April zu vermiethen. 
Ein, Speicher⸗Unterraum wird zum 
April zu miethen geſucht. 5 
Adreſſen unter Nr. 4636 an die 
Exped. d. Ztg. erbeten. 
dr 
ö 


Saal U. gr. Neben 
verm. Matzkauſch 


Feld⸗ Sämereien 


(4628 


Hypothekencapilalien 


Ein rentabhles Putz⸗ oder Kurz 
waaren⸗Geſchäft wird zu kaufen 
Adreſſen unter Nr. 4318 in 


fein möbl., zu 
Gaſſe 10, II 


echte Race, zu verkaufen 
? Langgarten 79 part. links. 
Eis leiſtungsfähiges Haus der 
Spitzen- und Poſamenten⸗Branche 


Sitzung 


Westpreussischen N 
| Geschichtsvereins 


Sonnahend, d. 28. März, 


Abends 7 Uhr, 
in der Aula ges städtischen 
Gymnasiums: Vortrag des 
Herrn Dr. med. Oehl- 
schlaeger: „Min altes 
Hanse-Contor. 


Prima⸗Häuſern Aufträge in couleurten 
Wollſpitzen. Offerten unter U. G. 405 
durch die Herren Haaſenſtein und 
Vogler in Berlin SW. erbeten. 

Wer eigen gebildeten, energiſchen 
und ſehr thätigen 


Beamten, 


der 10 Jahre auf den größeren Gütern 
Weſtpreußens thätig it, mit ſämmt⸗ 
lichen neuen Maſchinen und dem 
Rübenbau vertraut, dem beſte Refe⸗ 
renzen zur Seite ſtehen, von ſogleich 
oder ſpäter braucht, ſende gef. Adreſſen 
u. Nr. 4634 an d. Exped. d. Ztg. ein. 

Für Oſt⸗ und Weſtpreußen wird 
ein routinirter 


N 
Reiſender 
für ein leiſtungsfähiges Colonial⸗ 
Waaren⸗Eugros⸗Geſchäft in Danzig 
geſucht. Adreſſen nimmt d. Exped. 
d. Ztg. unter Nr. 4472 entgegen. 
Retourmarke verbeten. 


Marie. 8 
Vom 1. April Neuenhaus, Kreis 


Bentheim in Hannover. Bitte aus⸗ 
führliche Nachrichten. Warum für 
Reiſe in Heimalh keine Zuſammenkunft 
verabredet? Ende Juli übe ich und 
dann auf jeden Fall. (4633 


— —ͤ—ñ— — EHETERSREETIERTEIENE 
Ss u. Verlag v. A. W. Kafemaun 
in Danzig 


